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Die Sowjets kann nur ein Wunder retten! 


Hinter dem Kuliſſenzauber der Moskauer Konferenz / Die Faſſade der Einmüligkeit it trügeriſch 


Drahtberleht unserer Berliner Schriftleitung 


Berlin, 30. September 


Die Verhandlungen ber egenwärtigen Mos⸗ 
fauer Konferenz find für Churchill und Noofer 
25 Ban von ber Sorge I ob ihre ſchon 
an ſich jo ſehr beihräntte lſelelſtung an die 
Sowjets überhaupt nach Sinn und Zweck hat. 
Man 5 in England und USW, für den 
Fall des Juſammenbuchs der ſotoſelſſchen Wer⸗ 
bündeten den Werkuft des an diefe zu ieſern⸗ 
den Kriegsmaterials und hält ſich vor Augen, 
daß das Material möglicherweſſe ſogar den 
Deutfhen in die Hände fallen und 
deren, 15 noch verſtärken könne. Der 
amexikanſſche Korrefpondent Karl von Wiegand 
empfiehlt daher in einem Bericht aus Schanghai 
den Delegationen der USW. und England in 
Moskau, ſie ſolllen ſich fragen, ob fie der Go: 
wſetunlon fo viel Kriegsgerät geben wollten 
und könnten, wie die Boſſchewiſten zur Fort⸗ 
fehung ihres Widerſtandes benöligten und ob 
es übrhaupt raſſam fei, dleſe Waffen den 
aweitrangigen bolſchewiſtſſchen Truppen in die 
Hände zu geben, nachdem die Kernverbände 
und die Führung verfagt hätten. 


Im Lichte ſolcher Überlegungen erhält ein 
Arlitel der „New Pork Times“ ein beſonderes 
Heſicht, wenn darin nüchtern ſeſtgeſtellt wird, 
hal die „Demokratſen“ bisher ihre größen mie 
liläretechniſchen, Geheimniſſe den Sowjets noch 
nicht mitgeteilt hätten. Die hohen Militärs 
in England und USal, halten ſomit zum Uns 
leiſchled von Churchill und Roosevelt immer 
noch bie Bolſchewiſten für nicht ga ſichere 
Kantoniften. Anderſeits wird über Yotio ber 
richtet, daß Stalin durchaus nicht mit bloßen. 
Zulunftsverſurechen und Rundfunkreden zu⸗ 
trieben ſei, ſondern „hartes Metall“, wirt» 
liche Hilfe fehen wolle, Er machte Eng⸗ 
land und den Asa. gegenüber den Grad des 
milſtärſſchen Widerftandes von einer un i 
wirffamen Hilfe abhängig. Man kann 
auch vorftelfen, wie es hinter den Kuliffen der 
Moskauer Verhandlungen zugeht und was von 
den ſchönen offiziellen Verſicherungen einträch⸗ 
tiger und frledlicher Beratungen zu halten ift. 


Der engliſche Penergl Fuller geht in einem 
Artikel im „Evening Standard“ von der Vor⸗ 
gusſeung aus, daß nach den ſteben großen 
Vernihtungsihladten, die Deutſchland bisher 
gegen den Bolfce: 
fahr eines d 
bruchs der mil 


General Fuller ſpricht auch oſſen aus, daß 
England und die Vereinigten Staaten nicht in 
der Inne fein werden, Deutichland oder Europa 

terfeits anzugrelſen. Der General verſucht 
lleßlich aber einen Ausweg über den Nahen 
Dften aufzuzeigen, wobei pr auf alle britifhen 
Phantaſten über die Möglichkellen von Operar 
onen gegen Deulſchland aus dem Mitlelmeer⸗ 
taum zu ſprechen kommt, alſo auf Pläne, die 
längst und für alle Zukunft erfedigt find, Ehur⸗ 
ill will angeblich die Theſe von Kauka 
fus als gukünftigem Krlegsihaur 
va und ber dort zu erwartenden neuen Phase 


das Krieges zum Haupthemg einer demnächſti⸗ 
gen Unterhauserflärung machen. Er will bamit 
offenbar gleichzeitig die Bolſchewiſten und die 
ſchwer erregte Oſſentlichtelt zu beruhigen ver⸗ 
uchen, Bezeſchnenderwelſe tam in einer briti» 
chen Überſeeſendung ſchon Jukunſtsſorge um die 
ebeutung des Kaukafus und der neuen Ver⸗ 
forgungslinien für die Sowſels durch Iran zum 
Ausdrüg, In der Sendung wurde welter ge⸗ 
jagt: „Wenn die Se dieſe zwei Verſor⸗ 
gungsfinien verlieren, ſo bleibt ihnen nur noch 
ie transfibiriihe Cijenbasn, auf ber fle Flug⸗ 
indie in zehn bis zwölf Tagen von 
ladiwoſtok herbeſſchafſen können.“ 

„Dieſe Auhtung it typiſch für bie gegen ⸗ 
wärlige britifhe Agitation, die dem außer⸗ 
britiihen Europa einreden möchte, daß nicht 
eima für die Somjeis, ſondern für die Rn 
bie Lage hoffnungslos jei, während fie glelch⸗ 
zeitig dem britiihen Volk gegenüber einen Aus⸗ 
gleich zwiſchen, . und Oplimismus 
verſucht und nach US. verſtürkte SOS.Nufe 
ausſendet. Kaum je kam die Verlogenhelt 
der beſtiſchen Agitation jo kraß zum Ausdruck, 
wie jet. Das „Wunder“, von dem der oben 
öitierte General Fuller in eindrudsvoller Weise 
ſprſcht, iſt die zur Zeit in England genährte 


Silenen durch m fmleastung Europas mit 
ilſe der bolfhewiftilchen untexirbiſchen Agen⸗ 
ten und des Secret Service eine plöhlichg Wen⸗ 
bung herbeiführen zu können. Es muß um die 
innere Widerſtandskraſt der maßgebenden Mäns 
ner der britiſchen ae wirklich ſchlecht 
boſtellt ſeln, wenn fe ſich einreden, mit ſolchen 
Mitteln der Verzweiflung elwas ausrichten zu 
lännen gegenüber einem Volke, das mit feiner 
FTSE MALTE Wehrkraſt Europa von Eng⸗ 
lend befreit hat und den Bolſchewismus zu 
Paaren treibt. 

Uns kaun es nur recht fein, wenn bie bri« 
liſche Agltatlon dem eigenen Bolte gegenüber 
den alten Illuſtonismus nicht aufgibt, und daß 
fie das nicht tut, zeigt ſich an der egeifterung, 
init der man in London die Meldung von den 
angeblichen 5 Schneefall in Moskau über⸗ 
greift. Die Vermutung liegt nahe, daß auch 
Lord Beaverbrool und Aer Harriman in 
Moskau den Sowſels doch leßten Endes vor 
allem den Appell an den „General Winter“ 
nahe legen wird, was daun eine genau Jo ftür 
geriſche Vertröſtung ift wie alle die anderen, 
mit denen die Plutolrgten bisher ihre bolſche“ 
aililgen Brüder auftechtzuerhalten verflucht 
jaben, 


Weitere drei Somiekdivifionen vernichtet 


Ale neuen großen H-Boot-Erfolge gegen die heitifihe Berſorgungsſchlfahet 


Aus dem Fülhrerhauptquartier, 20. September 


Das Oberkommando der Wehr ⸗ 
macht gibt bekannt: 

Norpoſtwärte Duſepropetrowſt wurden drei 
ſowjeliſche Divifionen von deutſchen und italies 
ischen Truppen umfaljend angegriffen und pers 
nichtet. A den bisherigen Meldungen wur⸗ 
den 19 000 . jene eingebracht ſowle 69 Ger 
ſchlige und zahlreiches anderes Kriegemgterlal 
erbeutet. Der mit Tellen in ein Sumpfgebiet 
geworfene Gegner hatte ſchwere blutige Verluſte. 

Starke Verbünde der 17 0 7015 bekümpften 
mit guter Wirkung Eiſenbahnanlagen im Dos 
nezgebiet ſowie im Raum von Moskau. Im 
Seegebiet um Kronſtadt erhielt ein Somjetfren« 
er Bombenvolltreſſer. Kampfflugzeuge bombar⸗ 
Herten in der Barden jenen Nacht kriegswichtige 
Einrichtungen in Leningrad und Moskau. 

Unterſeeboote verjenkten, wie durch Sonder⸗ 


meldung bekanntgegeben, aus einem von Gibral⸗ 
tar nach England gehenden Geleitzug in mehr⸗ 
tägigen Angriffen 12 feindliche Handelsſchiſſe 
mit 67 000 al. und ein Sicherüngsfahrzeug. 

Im Sſidatlantit verſenkte ein Unterſeebool 
eluen Tanker von 12000 Betz. 

Im Kampf gegen Großbritannien bombar⸗ 
bierte Be Luftwaſſe in der lezten Nacht mill⸗ 
züriſche Anlagen am St.⸗Georgs,Kanal und an 
der Südoſtlüſte der Inſel. In Norbafeila er⸗ 
1 55 ale Kampfflugzeuge Bombenvolls 
reſſer in br AR elt: und Materiallogern 
bel Tobrut, Bei dieſen Angriſſen verlor der 
Feind in Lufktämpſen fünf und durch Flak ⸗ 
artillerie zwei Flugzeuge. Schwächere Kräfte 
der Britilden Luftwaſſe flogen in ber letzten 
Macht nach Norbweils und Siidweſtdeutſchland 
ein. Durch Bombenwurf entſtaud unerheblicher 
Schaden. Flakarlillerie ſchoß einen brltiſchen 
Bomber ab. 


Sowjet-Wehrwirtschaft verzweifelt 


Von unserem militärlschen Mitarbeiter 


Die Grundſattoren jeder Mehrwirtihaft, 
Eifen und Kohle, befanden ſich vor Beginn die, 
ſes Krieges in den beiden Hauptſekloren Ukraine 
und Sibirien, wobei als Cibitien nur der 
Raum zwilhen Ural und Jeniſel zu betrachten 
iſt. Beide „Ruhrreviere“ wurden Kombinat 
genannt, wobei dle Ufraine als das erſte fohlens 
metallurgiihe Kombinat Sibirien als das zweite 
tohlenmetallurgifhe Komibnat bezeichnet wur« 
den. Wirklich ausihlaggebenden Wert hatte 
jedoch eigentlich nur das ÜUtraine⸗Kombinat, 
weil das ſibirſſche noch erheblich im Ausbau 
ftedte, wenn es auch in der Eiſenproduktlon be⸗ 
reits ganz anſehnliche Erträgniſſe aufwies. Nun 
it durch die Naumfortihritte bes Sſtfeſpzuges 
das Ukraine-Kombinat entweder bejeht ober in 
die Krlegszone gerückt worden. Der Name Kom⸗ 
binat jagt ſchon, daß die Grundlagen Eſſen und 
Kohle kompinſert werden mußten, d. h. nicht an 
Ort und Stelle vorhanden waren. Das Eſſen⸗ 
end, das weitlich des Dirieprs bei Kriwol Rog ger 
fördert wurde, lief auf dem Bahnweg in das 
Donez Kohlentevſer, das Im Jahre 75 bis 80 
Mill. Tonnen zu fördern in der Lage war. So⸗ 
lage bie Kohlenvorkommen des ſiblrfichen Kom⸗ 
binats, bie je ſehr reich find, noch nicht ge» 
hügend erſchloſſen waren, bezog vie Stahlindu⸗ 
ſtrie am Ural, vor allem die großen Werke von 

Nagnitokorft, die Kohlen noch aus der Ukraine. 


Die militärſſchen Foriſchritte unſerer Offen» 
five haben Kriwol 400 in beutiche Hand ges 
bracht, das Donez,Kohlenbecen in Reichwelle 
der Front. Damit hat fait: ſchlagartig die Pro⸗ 
huftion des ukrainſſchen Kombinats, die zwei 
Drittel der ganzen ſowjetiſchen pie den 
Beeinträchtigung erfahren. Die iekungen 
ſtrahlen ſedoch auch auf die Leiftungsfähigleit 
des Uraler Bezirkes aus, weil der Ausfall des 
ulrainiſchen Kohlenbezuges nicht durch den Bor 
zug aus anderen Kohlenrevleren vollſfändig 
ausgeglichen werden kann. Die Rüdwirkungen 
auf die ſtahlvergrbeſtende ee 
auf Gefhühe und Panzerſabriten, auf Trakſorxen⸗ 
und Laſtwagenwerke, auf Munitionsfabriten, 
mülſſen erheblich fein, Zu einem erheblſchen Teil 
waren dieſe Werke auf Leningrad, Moskau und 
Tula konzenkrierl. Das Einrliden von Qenin« 
gi in bie Krlegszone macht hellen Waffen 

ſetrlebe ebenſo wie feine Schiſfsbau⸗Betrlebe, 


öfalieniihe Flieger zerſprengen britischen Geleitzug 


Drei Kreuzer, ein Sehlachtichiff und weitere Kriegs- und gandeleſchſſfe torpedlert / Sechs Britenflugzeuge abgeſchoſſen 


Rom, 29 September 

Italieniſche Torpedoſlugzeuge griffen am 
Sonnabend einen aus Gibraltar ausgelaufenen 
britiſchen Flottenverband an und verſenkten 
zwei ſchwere und einen leichten Kreuzer. Ein 
Schlachtſchiſl, eine nicht weiter feſtgeſtellte 
große Einheit, ſecho Kreuzer und ein Zerſtörer 
erhlelten mehr oder weniger ſchwere Torpedo 
treſſer. Welter wurden zwei Handeloſchiſſe von 
Einheiten der italieniſchen Krlegomarine und 
zwel von Torpedoſlugzeugen versenkt, 

Den großen Erſolg der italienſſchen Tor⸗ 
pedoflugzeuge gibt bas Hauptquartier der Ita» 


Neut große Offensive der Japaner in unan 


Abiſionon Sithſangkalfcheks eingekeſſelt / Eine der mirhtioiten Oporatlonen 


Eigene Drahtmeldung der L. 


Nom, 30, September 

Aus Schanghai wird gemeldet, daß die far 
paniſchen Truppen in der Provinz Hunan eine 
neue Offenſive begonen haben, in deren Verlauf 
aahlreihe Divifionen Tſchangkei⸗ 
ſchets eingekeſſelt worden find, fo daß 
der Marſchall ſelbſt das Kommando in dem ber 
drohten Frontabſchnitt übernommen habe. In 
lapaniſchen militärſſchen Kreiſen bezeichnet man 
die augenblickliche Offenfive in Hunan als eine 
der wichtigſten Operationen feit dem Ausbruch 
des ſapanſſchrchineſiſchen Konflikts. Auch in 
Süpching hat eine neue japaniihe Offenfive 
in der Nühe von Kanton und Hongkong eingeſetzt, 


nachdem dort eine längere 
herrſcht hat. 


Go achten ſie Neutralität! 


Aigen Drahtmeldung der LZ. 


Bern, 30. September 

Der Schweiger Armeeſtab gibt in einem zwel⸗ 
ten Kommunique bekannt, daß es ſich bei den 
Flugzeugen, die die Weſiſchwelz in der Nacht 
auf den 20. September Überflogen haben, um 
brltiſche Bomber 17 1 00 hat, die obertalle⸗ 
niſche Ziele bedroht hätten. Es wird erneut un⸗ 
terftrien, daß die Ubwehrbatterien lebhaft in 
Tätigleit getreten ſelen. 


Kampfpaufe ger 


Uleniſchen Wehrmacht durch folgende Sonder⸗ 
meldung bekannt: 

Der im Wehrmachtbericht von Sonnlag 
erwähnte ſeindliche Flottenverband, der aus 
Gibraltar ausgelaufen war, Jette ſich zufam⸗ 
men aus einem Geleltzug, ber von einem Flug. 
zeugträger, einem Schlachiſchiſſ. einer nicht 
genau ſeſtgoſtellten Anzahl von Kreuzern und! 
ungefähr 10 Zerftörern begleitet war, 

Unmittelbar, nachdem der Verband von uns 
ſeren Aufkläxungoftugzeugen geſichtet worden 
war, ſtarteten blalſchiſche Torperdoflugzeuge 
von 157 Stüßpunkten auf Sardinien, Ein von 
wet Torpedos getrofſener leichter Kreuzer gin 
5 unter, Ein 11 5 von ungefähr 10.00 

Innen erhlelt einen Torpadolreſſer und ſchled 
mit Schlagſelte aus dem Verband aus. Kurz 
darauf erzielte ein anderes ttalieniihes Flug“ 
zeug einen Treffer auf denſelben Kreuzer, der 
unterging. Die Flugzeugführer der begleitenden 
Jagdflugzeuge beobachteten, daß Rettüngsboole 
ins Waller A J wurden. 

Eine zweite Welle von Au Gruppen fehten 
den Angriff mit nachſtohendem Ergebnis fort: 
Ein Schlahifhiff erhielt einen Torpebotreffer 
am Bug, ein Kreuzer erhielt einen Torpedo⸗ 
treffer Tae e ein weiterer Kreuzer erhielt 
einen Treffer, Eine dritte Welle erzielte fols 
gendes Ergebnis: Ein leichtet Kreuzer erhlelt 
einen Bonſhentrefſer. Ein Kreuzer von 10.000 
9 8 erhielt zwei Torpedotreſſer und ging 
unter. 4 

Gegen Abend griff ein weiterer Verband, 
der von Gipifien aufgeſtlegen war, die übrig ⸗ 
ſebliebenen Einheiten an und erzielte mit Sl 

jerheit je einen orpebotreffer 850 einem ſchwe⸗ 
ron Kreuzer und einem Zeritörer, 

Zulammenſaſſend wird ſeſtgeſtellt, bah zwei 
Ihwere Kreuzer und ein leichter 01 5 mit 
Sicherheit untergegangen find und dah ein 


feln und eine andere nicht genau ſeſige⸗ 
ſtellte gone Einheit, ſecho Ginhelten vom ges 
zingerer Wallerverbrängung und ein Zerſtrer 
mehr oder weniger ſchwere Torperbotreifer ers 
halten haben. 

Während des Kampſes fanden wlltende 
Treſſen zwiſchen ſtglieniſchen, und feindlichen 
Flugzeugen ſtatt. Sechs engliſche Flugzeuge 
wurden brennend enen Acht 
unferer Flugzeuge find nicht an ihre Sti 
punkte zuril ſlelchet, 

Als an der Spitze ihrer, Verbände gefallen 
mülfen der den Sturm befehligende Oberft und 
drei Staffellonmandanten angeſehen werden. 

Während dleſer großen Schlacht die von 18 
bis 22 Uhr am 27, September dauerke, haben 
die tallenſſchen Flieger in grohartigem Weil 
ſtreit und Überlegene Nichtachtüng der Gefahr 
gegen die engliſche Flotte gekümpfl. 

Von den Handelsſchlfſen, die im cheleltzug 
uhren, wurde eins von leſchten Einheiten der 
lalleniſchen Krlegemarſne in der Straße von 
Siäilien verſen kt, Ein weiteres Schiff 
würde vor der Aeg Küſte von Einheiten 
der (talteniſchen Krlegsmaxine gettoffen und 
vorſentt. Zwei meitere Schiffe von Mi ammen 
23.000 Tonnen wurden zwilhen Sarbinien und 
Tuneſien von Torpedoflügzeugen verfentt, 


Rullerkreuz für beſondere Waſſenkaten 


Berlin, 20, September 

Der Führer und Oberste Beſehlshaber 
der 17 hat auf base des Oberſten 
Befehlshabers der Luftwaffe, Neſchsmarſchall 
Göring, das Nitlerfreus des Eſſernen 
Kreuzes verliehen an: Oberleutnant ShTofs 
ler, Slugjsugführer in einem Fernkampfge⸗ 
ſchwader Oberleutnant Mons, Flugzeug ⸗ 
ihrer in einem Fernkampfgeſchwaber. 


Wir bemerken am Rande 


Eine alte Freundschaft Mancher wundert sich 
noch Immer, dad, Eng- 
land, das angeblich 20 chrlatliche England, en lor- 
tiggebracht hat, mit den Sowjets, diesen geschwo- 
enen Feinden der Menschheit, ein Bündnis zu 
schließen. Nun, das ofiizielle England hat den Bol- 
schewlamus schon Immer mit Glachandachuhen 
ange/aßt. Schon am J. Dezember 1038 konnte man 
In der englischen Zeitschrilt „Action“ lesen, daß 
ein Kommunlat, der während einer kommunlatischen 
Kundgebung die Massen aullorderte, die dienat- 
anden berlttenen Polizisten von den Pferden her. 
abzuzerren und zu entwallnen, dalür vom Gericht 
ganze 40 Schilling (40 RM.) Strate zudiktlert Bekam. 
Für die Verteilung von kommunistischen Hetzblät- 
ten wurde ein anderer Kommunist mit zehn Fehl. 
ling Geldstrafe belegt, Dalür aber erhlelt ein Red. 
ner, der auf einer Ölfentlichen Versammlung einen 
‚Artikel aus der amerikanlschen Jüdischen Zeitung 
„Amerlcan Hebrew“ verlosen und kommentiert 
hatte, In dem ein Jädlscher Plan zur Vernichtung 
der nationalen und antljädiachen Bewegung darge- 
stellt wurde, aechs Wochen Haltl«.. A K. 


Gummlfabriten, elektrotechniſche Produktlonz⸗ 
ftätten und Hol, induſtrſe nußlos. 

er Sowſetſlaat hal aber noch andere Roh⸗ 
ftoffforgen. Tas für die bi eugherſtellung 
wichtige Aluminſum wurde bisch des oer 
Sees gewonnen, wo Vorräte von über vier 
Millionen Tonnen vorhanden ad Auch hier 
hat der Krieg auß gehalten, Andere Vortom⸗ 
men, die zur Gewinnung von Aluminium Ken 
tig find, wie die Apatli«Erze von Kolg, find fir 
die Somjstrüftung Drattife ausgefallen, weil 
die Murmon⸗Bahn unterbrochen it. 

Obwohl die elt e Exdölförderung dle 
zwelkgröſte der Welt iſt, wurden Hilferufe nach 
ben USU. geſendet, um von dort Flugbenzin zu 
erhalten. Dle S ae dieſes foftbaren Krlegs« 
ſtoſſes, in der Praxis Immer noch troh zahlrel⸗ 
Mer anderer Vorkommen auf das BaluRevier 
konzentriert, wird N Grirägniffe angeſichts 
der deutſchen Naumſortſchritte am Schwarzen 
Meer nicht mehr allzu lange über die Bahnen 
von Noſtow und Über bie e abge⸗ 
ben können. Es ergibt ſich alſo, daß die an ſich 
breit gelagerte Wehrwirlſchaft Mostaus heute 
bereits unter Kriegseinwirkungen fteht, die ger 
fährlich find, 


Aetiierietätigteit bei Sobruk und Sollum 


Mom, 29. September 
Der e Wehrmachtabe⸗ 
richt vom Montag hat folgenden Worklaut: 
In Nordafrika Artillerietätigteit an den 
Fronten von Tobruf und Sollum. Im Ver⸗ 
1 eines Luftangriſſes auf Bardla wurden 
zwei feindliche Flugzeuge von der Bodenab⸗ 
wehr und zwei von deutſchen Jägern abge⸗ 


offen. 
In Oſtafeita verſuchten feindliche Einhelten 
gegen unſere e Rollen im Abs 
ſchuſtt von Gondar einen Angriff durchzuflüh⸗ 
zen. Sie wurden von unſerer Artillerle und 
der Gegenwehr unferer Abtellungen in die 
Flucht i 

Engliſche Flugzeuge haben die Stadt Rho⸗ 
dos angegriffen. Es wurden einige Wohn- 
häufer un! 15 Krankenhaus getroffen, wo es 
12 Tote gab. 

Im mittleren Mittelmeer haben unſere 
Jagdflieger zwei Blenhelmbomber brennend 
zum Abſturz gebracht. 

Die feindliche Luftwaffe gelff Trapani, 
Marſala und Caſtelvetrano an, wo Brand⸗ 
bomben abgeworfen wurden. Außerdem wurde 
Palermo angegriffen, wo 9 Tote und 26 Ver⸗ 
wunbete zu beklagen find, Turin, wo ein 
Flugzeug von der Bodengbwehr abgeſchoſſen 
41 50 und bei der Oriſchaft Candolo abſtürzte. 
Die fünf Mitglieder der hing find tot, 

kindliche Flugzeuge überflogen die Stadt 
Malland, wo aber feine Bombenabwürſe er ⸗ 
folgten, Es ſind ſechs Verwundete zu beklagen, 
Ane © Flakſplitter und drei durch Straßen⸗ 
unfälle, 

Die Mohnvierel von Savona Marina wur⸗ 
den bombardiert. Es entſtanden Schäden an 
den Mohnhäufern, Außer Sprengbomben und 
Leuchtraketen wurden Brandbomben und Flug ⸗ 
blätter abgeworfen. Ein entſprechendex Ans 
sel! erfolgte auf Genug, wo einige Häuſer 
einitiirgten, Einige auf dem Land entftanbene 
Brände konnten gelöſcht werden. Unter der 
e ind ein Toter und brei Ver⸗ 
wundete, ſeklagen. Ein ee 
wurde tödlich getroſſen, vier Feuerwehrleute 
durch, Pia verleht, davon zwei ſchwer. 

Ein weiterer Angeſſſ erfolgte auf Spezla, 
wo kleine und oh and» ſowie Spreng⸗ 
bomben abgeworſen wurden. 


Deulſche aus dem Fran von Flintenweibern überfallen 


Unerhörter Bruch jedes Völkerrechts „ Brlllicht Mitjchuld klar erwieſen / Frauen und Kinder wurden ausgenländert 


Berlin, 29. September 
An der türfijhelranifhen Grenze hat ſich am 
ige ein Drama von beifpiellofer Scham, 
Tofigteit enthüllt. 470 deutſche Frauen und Kin⸗ 
der mit den Angehörigen der deulſchen Geſandt⸗ 
Malt und dem deutſchen Geſandten trafen auf 
türfifdhem Gebiet ein, nachdem ihnen von der 
kraniſchen Reglerung wie von den Engländern 
und den 5 ſretes Gelelt zur ide nee 
Faun war, Unter Bruch der Geſetze der Gaſt, 
reundſchaft und der "obgeihioffenen Verträge 
wie des geltenden Völkerrechts wurden die 
wehrfühlgen Deutihen im Iran durch erpreſſe⸗ 
kiſchen Bruck der Engländer und Gomjets von 
der iraniſchen 1 Briten und Bol« 
1 180 5 un hat der bolſchewi⸗ 
ſtiſche und britiihe bab le vor den unſchuldi⸗ 
en Frauen und Kindern und den amtlichen 
pirelern ber Weider cf auf ihrem 
Transport nach der Türtel wicht halt gemachl 
und wahre Orgien Aula 
Unter Führung des deutſchen Geſandten ber 
gab 1 der Transport der Frauen und Kinder 
am 17. September von Teheran auf den Weg 
nach der Türke. Dem deutſchen Gejandten war 
bereits freies Geleit und unbehelligtes 151.8 
von der ſowſetiſchen Regierung und der britis 
hen Reglerüng für den Transport uh rh 
rotz dieſer feterlichen Verſprechungen und troß 
der Begleitung durch neutrale Diplomaten 
wurde ber Weg ber deutſchen Frauen und Kin 
der, unter denen ſich Schwerkrante und Schwan⸗ 
nere befanden, ein einziger Leldens⸗ 


weg. 

Hen, 17. bie 28. September ſplelten ſich auf 
dieſem . 9 800 unbeſchreiblichen Ins 
halts ab. Planmähig wurde der Transport 


durch er U Soldaten unter der Führung 
a . Oſſigtere und der politſſchen Kom⸗ 
miſſare ausgeplündert, Juerſt waren es die 
wertvollen Pegenſtände, bie ohne eine Angabe 
von Gründen oder auch nur eines Vorwandes 
geraubt wurden, darunter auch das geſamte Ges 
püd der deutſchen Geſaubtſchaft. 

Koffer, Pelze, Schmuch e und was 
ſonſt ben olſchewiſen n bie Mugen, lach, 
wurde geſtohlen und vor den Augen der Deuts 
ſchen weggeſchleppt. Dle 0 neutra - 
len Diplomaten und der deutſche EBEN waren 
gegenüber dieſem Verhalten der bolſchewiſtiſchen 
ee en 608 jeh 0 ; 

as Unerhörteite geſchah jedoch wenige Kilo⸗ 
meter vor ber lügen ee Ber dn 
der den Transport begleltende fowjetiihe Be⸗ 
amte eine kurze Marſchpauſe an und beſahl den 
Deutschen, ſich auf freiem Felde in Reih und 
lieb guſzuſtenlen. In dieſem Augenblick über⸗ 
fielen bolſchewiſtiſche Soldaten, vor allem aber 
bewaffnete Flintenwelber, den Transport, 

Während ferbft den Frauen und Kindern mit 
Erſchleſſen gedroht wurde und die Männer von 
den bolſchetwaſtiſchen Soldaten mit der Waffe in 

ja ie dent wurden, raubten dle Flinten⸗ 
weiber die deutſchen Frauen und Kinder buche 
täblich bis aufs Hemd aus, Unter dem 

orwand ber körberlſchen Unterſuchung wurden 
alle noch bisher vor dem net ber BER e. 
wifben rolteten Schmuckgegenſtände, fein 
bungsitlide und ſelbſt die Leſbwäh 15 5 
je Ohrringe, Eheringe und ſelbſt bie klein 

ſten Erinnerung . ohne irgendwelchen Wert 
wurden zum Tefl unter Anwendung roheſtet 
Gewalt entrlſſen. Unter Miſſhandlu⸗ ſelbſt 
alter und kranker Frauen vollzog ſich Fler eine 


Bolſthewilen ſind mit der Lupe zu ſuthen 


Werrall freundlicher Empfang unſerer Soldaten / Erſchütternde Einzelſchickhale 


„ 20, September (PK!) 

Täglich fragen ſich unfere Im 1075 vormar⸗ 
ſchlerxenden Soldaten, was elgentiſch von der 
menſchheitsbeglügenden Hellslehre des Bolſche⸗ 
wismus in der Bevölterung haften geblleben 
ſein mag. Sie erwarten gar nicht mehr, auf 
wirklich „klaſſenbewußte“ Vertreter des ſowle⸗ 
tiſchen Proletarierftantes zu ſtoßen. Sie bürf« 
ten aber vorausſeßen, daß ein felt mehr als 
20 Jahren propagandſſtſch verſeuchtes, von der 
übrigen Welt hermetſſch ah, ns Volt 
dem „brutalen Einfall der blutr 0 Nazis 
Barbaren“ wenigſtens mit einem gewiſſen Maß 
von erbitterter Verſchloſſenheit ober ‚gar offer 
ner Feindſeligteſt gegenübertreten wilrbe, 

In den von Moskau okkuplerten und terros 
riſterten Gebieten wurden wir dankbar als 
Befreier begrüßt. Darüber kein Wort. Aber 
nun ſtehen wir ſchon ſelt Wochen weit oftwärts 
der alten Grenze der Udssg., ſtoßen täglich 
welter und weiter in das eigentliche bolſche⸗ 
wiſtiſche Kernland vor, haben gewaltige Räume 
mit einer Millionenbevölterung hinter uns — 
und doch finden ſich kaum irgendwo Anzeſchen 
dafür, daß bie e Saat wirklich 
e geſchlagen hätte. 

ine ausgesprochen feinbielige Bevölkerung 
trat uns mirgends Gaga Schlimmſten⸗ 
falls empfing uns e oder ab⸗ 
wartende, ſcheue Zurüdhel sau meiſt jeboch 
5 zur Schau getragene Genugtuung und 
hänſig vorbehaltlos fi 
tend in ihrer Naiviki in ihrer Hilfe» und 
Gebebereitſchaft. 

Plumpe Anblederungsperſuche, Aale Täu 
ſchungsmanzver, heuchlerſſchs Unterwllrftakelt, 
raffinierte W Nnhr Das auch, newig! Doch 
mit ſolchen Mitteln verſuchten die Jübifhen 
oder füdiſch verſippten Bevölterungsſeſle zu 
beſtechen“, Sie trafen wir in den Städten, 
elten auf dem flachen Lande, wo fie dann aber 
gleich ganze Welpe en infiatert Hatten, 

Zaufende Beilpiele einer aus ehrlſchem 
Seren kommenden Freude, tauſende Beweiſe 
wirklichen Dankes und echten Vertrauens 
ließen ſich anführen. 

In zahlreichen Kolchosdörſern bekränzten 
dle Bauern die von unſeren Truppen anger 
brachten Aufruſe und aufklärenden Bilbplafate 
mit Blumen. Blumen wurden unjeren 
durchziehenden Einhelten auf den Weg ger 

reut, lachende Mädchen ſtanden winklend an 
en Strafen. Wo wir lagern, da kommen fie 


. Freude. Ruh 
ht, 


bald aus ihren Hütten, beginnen elne zutrau⸗ 
liche Zeichenſprache, geben uns von dem went» 
gen, was fie haben. Sie bringen uns Milch, 
ein paar Gier, fie ſchleppen feiſchgepflügte 
Gurken aus ihren beſcheldenen Gärten herbei, 
oder junge Maiskolben oder die ſchönſten Son⸗ 
nenblümentöpfe jr Kernejpuden, Ste können 
feinen Kandler Bälhe waschen ſehen, nehmen 
ihm ſtumm Eimer, Schrubber und Seife aug 
der gand, um damit schnell zum nächſten Bad 
zu eilen, . 

Ein treuherziges Kolchosbäuerlein ſprach 
bei einem Regſmentskommandeur vor. Er 
könne es nicht länger mit an on To lieh er 
durch den Dolmetſcher Übermitteln, daß ber 

err Oberst ta Hat Bil, hartem Lager in 

ipigem Zelt ſchlaſen müſſe, Er fade ihn 
hen ich in feine beigeidene Hütte ein, wo er 
bie Nacht ſein eigenes warmes Bett ſrei⸗ 
mache. Ein ſo ſchönes Bett Jei eine Seltenheit 
weit und breit. Der Herr Oberſt werde ſelne 
Freude daran haben. 

Sobald ein verdächtiger Fremdling im Dorf 
auftaucht, wird er der Truppe gemeldet, es 
könnte ja ein Bolſchewiſt ſein, der Böſes im 
Schilde führe; mit dem wolle man nichts zu 
tun haben. 

In Scharen ſtrömen ſie in die für ihren 
Gottesbienſt wieder freiftehenden Kirchen, holen 
die vergrabenen oder ſonſttole sorgfältig vers 
borgenen Helligenbilder, Holzſtatuen und Ikone 
Bench um bie kahlen, ausgeplünderten Gottes« 
uſer und ihre Wohnungen wieder zu ſchmülcken. 
Wenn die Truppe nach kurzer 5 weltermar⸗ 
I 8 dann geht ein ängitlihes Raunen Bun 
as Dorf: verlaßt uns nicht, liefert uns nich! 
wieder unferen Peinſgern aus, der Gieg 
Tei mit euch! 

Unſeren Dolmetſchern, denen bald ihr ganz 
zes Vertrauen gehört, enthüllt ſich manches 
erfhütternde Elnzelfhldfal, eine 
Unſumme von Not, Leib und Willkür, dem 
dieſe leldensgewohnten Menſchen hoffnungslos 
ausgeliefert waren. 

Nein, ber Bolſchewiomus Hinterlich michte 
anderes als ein ausgeſogenes, unläglih abge 
wirtihafteteo Land und ein in ftumpfer Le⸗ 
thargie dahlnpegetlexendes Volk, das Ihn wie 
eine unbegreiflihe A duldete, aber 
von Herzen verabſchent. leſes Volk beginnt 
nun zu erwachen und ſich wieber auf die Kraft 
feiner Seele zu beſiunen. 

Kriogsberichter Otto Sroka 


verbrecheriſche Orgie, die nicht nur in der Ger 
ſchichte der diplomatſſchen Beziehungen der Völ⸗ 
ter, ſondern pt nicht 8 0 . 

In einem erschütternden Zuſtand (raf der 
deutſche Transport in der Türkel ein. Es 1 7 
e und Kinder, die nur noch einen allen 

Nantel beſaßen, während alles andere von den 
5 1 0 0 Flintenwelbern geraubt war. 
Durch die „ vor allen Dingen 
aber Verleßungen, die durch die Entfernung ber 
Ringe, ſelbſt der Eheringe, an den Händen ent⸗ 
ſtanden find, befanden ſich die Deulſchen in einem 
Juſtand, der eine furchtbare Anklage gegen das 
organiiterte boſſchewiſtiſche Verbreche tüm und 
ihre Verbündeten bildet. 

Das deutſche Volk, das ſelt dem völlerrechts⸗ 
widulgen Vergewaltigungsglt der Bolſchewiſten 
und Gelten an dem Fran eee aber mit 
tiefer Antellnahme das Schiefal der Deulſchen 
im Fran verfolgte, die dort nichts anderes ſalen, 
als in friedlicher und ſoyaler Haltung in dem 
Gaſtlaud ihrer Arbeit nachzugehen, empfindet 
elne brennende Empörung geſſen dieſe Tat der 
Bolſchewiſten, hinter der die Verantwortung 
nicht nur der Moglauer Reglerung, fonbern 
ebenfo ſehr der engliſchen Reglerung ſteyt. 


dum Jahreslag des Drelmächtepaktes 


Berlin, 80, September 

Aus Anlaß des ersten Jahrestages der Uns 
1 bes Drelmüchtepakles veranftalteten 
die Deutſch⸗Japauiſche Feſellſchaft und bie 
Deutſch⸗Italjeniſche Geſellſchaft am Montag In 
Berlin im Haus der Jlieger eine N ee 
Die Verauſtaltung dokumentierte den Wuunſch 
ber in Dreimächtepatt 1 eſchloſſeuen 
Völker, auch in Zukunft mlt mae ef 
ten ber ebeiführung einer gerechten Neuorbs 
nung zu bienen, Uniprahen 100 der Bräfls 
dent der . jeſellſchaft Admi⸗ 
ral BB: ex, ber Königlich Italieniſche Bot⸗ 
se er Ülfieri, der Kalſerlich Japanſſche 

ſotſchafter Generalleutnant DJhima und ber 
Reichoſportführer von Tihammer und 
Often. Die bebeutfame DE wurde 
Ber ie Stäbtiihe Orcheſter muſikaliſch um⸗ 
rahm 


22 Jahre Lethnische Rothilſe 


Berlin, 29. September 

Der Chef der TN. e und 
Generalmajor d. P. Weln reich, hat anläß⸗ 
lich des 22. Jahrestages der Techulſchen Nol⸗ 
hilfe am 80, September einen Aufruf an die 
beutfche Nothelſerſchaft gerichtet. Er hob darin 
hervor, daß die TR. heute wie zur Gründungs⸗ 
zeit, 1919, wieder ihren aktiven Anteil im 
Aan 0 den Bolſchewismus leiſte. Der 
Kae fe teht mit dem Gedenken an dle ger 
fallenen Kameraden der TR. und dem Appell 
an die Nothelſerkameraden, weiterhin das hohe 
techniſche Können zu pflegen, Vorbild im Eine 
ſatz und in innerer Haltung zu fein. 

Überall im Reich werden in dieſen Tagen 
in Appellen die Nothelſer dies geloben und ein 
Bekenntnis zu weiterer treuer Pllichterfüllung 
ablegen. Zugleich treten die Führer IN. 
Landesgruppen und TN. Beſehlsſtellen in Ber⸗ 
Un zu einer Arbeitstagung zuſammen, um 
wichtige Fragen des Einfahes zu behandeln. 


o „kegſerl“ England im Irak 
Adana, 20. September 

Das Bagdader Krlegegericht hat kürzlich 
zwölf Studenten der Bagbader Uniperfttät wen 
gen Partelnahme zu Naſchld Ali Kaflanf abge: 
urteilt, Drei Biel jungen Leute wurden zu 
drei bzw. ges hren bzw. 18 Monaten 
en verurteilt, Fünf weitere erhlel⸗ 
en Sehungenaft, drel Perſonen ein Jahr, einer 
onate und ein anderer einen Monat. 

ter der Angeklagten wurden zu je gehn 
Peltſchenhleben verurteilt, 


Das Muhenamt gab Befannt, dad der 11 000 
Bac geohe Dampler „ming Marn“ aus Tobe am 
22. September auogelaufen It, um 3000. ſapaniſche 
Epakuſerte aus Indien, dem Nahen Often und 
Aſelta gueildzuholen, 

— 

Werlag vad Dea Lumaanunkhen Zaltung, Dede Verlapsanmalı GmbH: 

eee 
Für eee e. Anseigenpreitle & 


Dichte e en war Wilhelm Schäfer 


Wenn in dieſen Tagen ber Bocthepreis der Stadt 
Hanel am Mahn bem 1 9 015 Wilhelm 
Scher zuerkannt wurde, ſo ift damit ein Dichter 
zu Recht geehrt worden, ber 0 den volfotlimlidlten 
ber Gegenwart zählt, Woltstlmfih freilich nicht in 
dem Sinne, dah, ſein Wert heute ſchon Gemeingut 
des ganzen veulſchen Volkes geworben fe, Tonbern 
vielmehr It ham aubsn Gin, , , cler aus 
Pain fe dam, daß er elo ein Stück 
Voltalum It; dab fein elch Scalſen unter dem 
Deitwort folgen, „volfstimlihen“ Gehreibene ſich 
vollgon und mod vollgieht, weil Ihm Teibft ber 
Glaube und die Liebe zu feinem Wolk über allem 


ſtehen. 
5 Wilhelm 5 92155 eniſtammt altheſſiſchem Bauern. 
tum, Er In am 20. Januar zu Oltrau in der age 
geboren. Seinen Vater zwangen uhere Derhältniie 
Anächſt den Weg über ben Hanbwerferftand zu neh. 
men, ehe er wleder Jauerntum zurückkehren 
Tonnte, Der Dichter 1 . — es Aft ſein perfänlihes 
Selerminis — 5 80 schon als Kind die beben 
„üptllbel unſeres Voltstüme am eigenen Lelb dle 
religiöfe Spaltung und bie eh unleres 
Dandoolfes durch bie Induſtrle, pe unt und Site 
gend Iehen 0 zum fanatiihen Diener am deutſchen 
'olksſum werben, 
8 Schäfer begann mit einem Bänpchen Weſterwöl. 
der Bauern 0 ten „Mannoleut“ Daun war er 
ür Jahre beg heaterteufel verfallen". Er, ‚or 
Dramen, die ftarf unter naturaliftiigem Cinffuß 
fanden, Sein elgentlides „dichteriſches oh 
nimmt jeboh 9 mit — 9 92 RL 44900 
jeinen Anfang. Hier hat er erſtmals die ihm 
Kt 9 8 555 Malablicend lagt er barliber; „Jedes 


um 


in 
ver Die 


geſchichtlichen 
In 


vellem ). 
Wrbelten aus ver] 
u. a, „Die a0 
(1906), „Wine 


berlin, 
1026) en 


1926), lle 
unerſüllter 


1 
8 
5 188% 


N u gebe 
au Yll 0% Moc „Lebenstag 
eines Menihenfrednbes" erreiht zu haben, 
Geſchlchtliche Darftellungen befonderer Mrt, Der 
ſchlchtsblider, die ein Deutiher ſchuf, der den Dieter 
und Gelehrten in ſich vereinigt, find „Die dre 
sehn Ache ber Beutiden Seele‘, Eine 
einzigartige Voltegeſchiche, dle, 1941 in materieller 
und leeliiher Neigel erihienen, fih Bis heute als 
unerſchöpfliche Kraftquelle deulſchen Geiltes etwleſen 


hat. In ähnlicher Weiſe als dichteriſcher Geſchichts⸗ 
ſchtelber offenbart ſſch Male in has lehten gro» 
eoperih, Könindbes Abende 
ahh, In dieler Darftellung Ind hiſto⸗ 
riſche Geftalt und möthlſches Bild des germanſſchen 
Boltstönigs Plekrich von Bern eines geworden. 
Ale natlonaler Erzieher um deuiſches Bolkgtum 
timpfle Wilhelm Schäfer Su in feinen zahlreichen 
Beben, bie er unter den Titeln der deulſche Gott“ 
1170 und „Deutihe Reden" (1080) der Hſſent⸗ 
ihfelt Übernab, Seine eigene fellgepr. te Berläne 
lichleit 0 in bejonberem Maze in den Wüs 


en Wert „T 
andes, 


1 
e eben“ (1094) und „Meine El» 

Gerofljermahen in Atempauſen des großen 55 
ſchlchtkich ausgerichteten Lebens wertes nlebergefhrie« 
ben, Ich Jetöft zur ſtöhllchen Erbauung, ſind bie von 
einem, überlegenem Humor ducchdfüngenen del 
leinen Romane „Das Haus mil den brei 
Türen“ (109), „Der Habritant Anton 
Metin en und bas These e (108%) und 
„Ein Mann namens Shmif“ 109), Kuch 
an dleſen weniger, gewichtigen, Hebenswilrbigen 
Schöpfungen, Abwandblungen ved Themas der Alterg⸗ 
Lebe, 15 die Kunſt der Menſchengeſtaltung und 
Handlungsführung zu bewundern. 

In allen Werken jedoch leltt Wilhelm Schäfer 
ale e e und meiſterlicher Behereſcher 
eines URN Inftrumentes, ber Sprache, zur 
tage, Im klaren Aufbau feiner Ehe, in der win 
zenden Anschaulichkeit feiner diterlihen Bitber, in 
‚er zurhfvollsiiberfegenen Worſwahl und Woriſegüng, 
bie beunoch Glanz und Schönheit unſerer daulſchen 
Muttersprache voll aufleuchten laſſen, wird am deut, 
Iichſten das oſenbar, war man die „Innere Form“ 
elner Dichtung oder Darftellung nennt, 

Im Dienft fr das „heilige Relch der Deut 
fehl das nelamte Schaffen Withelm Schäfers. 


ein 
tern“ 


en“ 
loge 


1991 als echtem Volkstumepichtet nu bold bie 
oltstlmtihteit beihleven fein, die ſeln Werk 115 
ae Bei des ganzen deulſchen Volkes 


Dr. © F. Oropp 


Kunſtausſtellung In Paris eröffnet 

Sonnabend Ift in der all Gemälbegaferie 
„Die Kunftausftellung der beutfhen Mehtmadt” er, 
me worden, die drei Wochen 15 Beſichtigung frei 
ift, Die Schau zeigt Werte — Cemäſde in OL, Kar 
Ttelle, Auggrelle, Beianungen Plaſtiten, Lithogta⸗ 
yolen = pie Hinfbellfene Säfbaten mährenb Ihres 
ufenthaltes in Aran; rin geraten haben. Die 
Austellung zit au bie 8000 Welte, die ein ein 
brudovolles Bild von der Art und Weile neben, wie 
biefe Künftler In Uniform bie franzöflihe Londſchaſl 
und das e Leben in dich werarbeltet Haben 
und mie ſie dleſe fremde Melt mit dem Tann Blick 
und der ſorgſamen Musführung Ihrer eigenen deu 
hen Darftellungskraft zeigen, Einen Ehrenplah hat 
as Blgemaibs des Kommandanten von Großparis, 
Generalleutnant Schaumburg, inne, 


Sieahburg, elne ber enge deutſchen 
oh Im November b. J., wahrſcheinlich no, 


n Hälfte des Monals, nimmt bie Neids« 


in ber, 
univerfität ben nach e und grilnd« 


Then Vorarbeiten zuſammen mit den übrigen daul⸗ 
Ihen Hochschulen ihren Lehrbetrich mit Beninn bes 
Winterfemefters 1041/42 auf, Wie der Rellor der 
Univerfität, Piof. Dr. Karl Schmipt, Nreffeveriscı 
tern baer de ſetonle, At unter die Aranzofengeit 
ein dier Stich gezogen und bie Univerfität Sul 
nen aufgebaut worden. Die Etrafburger Anioeritä 
werde, mit zu den beſteingerſchlelen Unſverſtiäten 
des Reſches zählen. 


1. Bellage 


Wir gehen im ö en Poſtamt C2 
über den Hof des in der rufſiſchen Zaxrenzeſt als 
Poſtamt gebauten Hauſes Ecke Bulhlinie und 
Meiſterhausſtraße die im Dreieck gewendelte 
Treppe hinauf und hören dabe von dem Kun 
digen, daß ein ſolcher Bau für unfere Zwege 
und Begrſſle nicht gerade prakliſch angelegt fel; 
durch dle Säle der Brie räger geht es dann, 
wo die Rost nach Straßen und N Jors 
{ wird In Tguſende von Gefaden. Hier 

es wie In einem Bienenfhwarm zugehen, 


Posıkanc, 


Die Post hat os schwer, wenn die Anschrift 
fehlt oder unleserlich ist. 


wenn die Sücke von Briefen entleert und ver⸗ 
telt werben. Aber wir gehen weiter durch die 
mit Gittern abgeſperrten Betriebsräume, In 
ihnen werden die eingeschriebenen und die 
Wertbriefe bearbeitet, Und dann kommen wir 
zu dem niedlichen Arbeltsraum des Vorſtehers 
der Zuſtellableſſung. Bei ihm läuft auch die 
„faule Boft“ zuſammen. Das find nicht 
eiwa nach, e Beamte, ſondern man bezeich⸗ 
net damit die unzuſtellbaren Poſtſendungen. 
Es hat eben jeder Beruf feine Fachausdrücke, 


Schnell und leicht anzulegen 
ist der quar-elastische 
Schnellverband: Hansa- 
plast-elastisch, Faltenlos 
schmiegt er sich an und 
folgt allen Bewegungen, 
ohne dabei zu behindern. 


Sdticksal im Osten 


elind 


200 Roman von Marlanne Wes 
Alle Rechte nur durch Verfas 


„In dem Kreis Niſhneudinſt, in dem Shr 
Gatte angeſtedelt ift (hlif Himmel, er wußle 
alles), lebt am Oberlauf der Uda und an den 
Sajaniiden Bergen auch ein ausſterbendes, halb 
nömadenhaftes Volt, der Stamm der Haragar 
fen", berichtete er, 

„Sind wir auf dleſe Menſchen angeinielen, 
Herz Doktor? Was find vas fülr Leute?“ 

„Renntierzüchter, i de Jäger, denkbar 
arm, da ausgebeutet von den 0 NE 
lern, ſie bezahlen ihre Steuern in Tier! ellen 
und leben in den primitioften Daſeinsſormen.“ 

Ich fragte weiter, ob fie ſalſch und hinter⸗ 
liſtig leien, uns [haben könnten, ob fie C riften 
jeien ober Heiden, wie die Landfaft beihalfen 
5 wie die Temperatur im Sommer und Win⸗ 
ter, ich über) 5 ihn mit Fragen, geduldig 
gab er auf alles Antwort, und wiederum mußte 
ich an die Mutter und Tochter denken, die ſei⸗ 
nem Weſen erlegen waren. 

Als wir uns trennten, war ich viel aufge⸗ 
klärter geworden, aber auch angſtpoller, denn ich 
ſah in ae fürchterliche Einſamtelt und Wilde 
nis hinein, 

„Ich fürchte mich ſo vor der Winterkälte“, 
bekannte ich erſchauernd. . 

„Sie iſt erträglich, da meiſt völlige Winde 
ftitfe mit ihr verbünden iſt. Nur die Purga, der 
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Die Likmanngtädter sind keine Lihmannsdorder 


Ein Beſuch bel der Lihmannftädter „faulen Poſt“ / Sorgen der Briefträger / Keine verderblichen Waren ſchicken 


die dem e unverſtändlich oder, 
wie hier, mißperſtändlich find, 

Die Bolt kann es ſich gar nicht erlauben au 
bummeln, denn erſtens ginge das gegen Ihren 
Ruf und 91 Ehrgeiz, das ſchnelle und ver« 
trauenswürdige Transportmittel zu fein (ne 
ben ben vielen anderen Aufgaben, die ſie ers 
118 und zweltens find die Abſender ſelbſt 
die Intreiber, Wie groß au die Menge ber 
ankommenden Sendungen fel, fie werden zum 
Empfänger gebracht, und nirgends werden fie 
0 6 als notwendig liegengelaſſen. Alles 
iſt hier im Fließen! 

„Es gibt aber auch dann und wann, leider 
ziemlich ale Sendungen, die hier einige Tage 
lagern millfen und die Gegenstände von geradezu 
deleltlpſſchen Überlegungen nachgeſorſcht werden, 
Da lommt eine Feldpolttarte mit der Anſchriſt 
„Laura Bauer, größte Tertifinduftrie im 
Olten“, Der Abfender it Robert Himmel, Wer 
Bhantafie hat, kann fih die Geihihte diefer 
Poſtkaxte leicht zuſammenrelmen; es wird die 
Geſchichte einer kurzen Belanntſchaft fein, bei 
der es nicht zum Auslauſch der Anſchriften 
lam, Robert erinnerte ſich ſetzt an elne Stelle 
im Geipräh und vertraut auf die Kindig» 
teilt der Poſt. So groß und berühmt biefe 
Aindigteit ift, man darf ihr nichts Unmögliches 
zumufen. 

Das gilt befonders für die handſchriftlichen 
Empfänger und Abſendetangaben. Die Män⸗ 
ner von der Poſtzuſtellung 


gewiß Schrift, 


verſtündlich geschrieben war. 
mit den Orten Pütgenweltabt 
burg), Luß manns burg (Wlen) 
e (Wien). 

Mit maler Unktlichteit und Selbſtverſtänd⸗ 
lichtelt laufen in Lihmgnnſtadt Sendungen 
für EN in Litzmanng dorf 
ein, nämlich dann, wenn die Ortsbegeſchnung 
Litſmannsdarf feinen weiteren erklärenden Zur 
aß 50 55 Scherzhafter Sinn und Unjitte has 
ben fir Lihmannftadt oft den Namen Lit 
mannsborf ausgesprochen, und nun gibt co 
dieſen Ort wirklich. Er liegt im Regie 
zungsbezirt Breslau, und zwar im 
Kreis Ohtau⸗Land, 

Zur „faulen Poſt“ gehören auch — man 
ſollte das eigentlich nicht für möglich halten — 
Sendungen, die feine Empfüngeranr 
schritt tragen. Wir leſen da gerade auf 
einer Boltlarte, daß Hllde ihren Eltern ihre 
Ankunft zu Haufe Bath und bittet, man 
möge fie an der Bahn abholen, Sie wird ohne 
Erfolg gewartet haben. Die Eltern haben bie 
Karte nicht bekommen, weil fie ohne Anſchriſt 
unlösbar in der Rätſelecke der Lißmannſtädter 
Poſt lag. 

Jetzt noch etwas in eigener Sache: Bel der 
„faulen Poſt“ lag auch ein Brief, der nur eine 
dierftellige Zahl trug, Als Anſchrift war etwa 
nur ange; eben „ebe, Da fragte man ld: Sit 
das ein Schreiben zu e Wettbewerb, 
ber eine Kennzahl als Anſchrift verlangt, oder 


Ahnlich geht es 
Rends⸗ 


und 


Tomaten, Birnen, Schokolade und Zigarette 1 bis zur Unkenntlichkelt aufgeweicht im post- 


paket, ein Teil der „faulen Post“ 


gelehrte im wahrſten Sinne, ihnen gehen täg⸗ 
lich Taufende von vperſchſedenen Hanidſchriſten 
durch die Finger. Aber es gibt doch Hlero⸗ 
glyphenſchrelber, die ihnen das Leben ſauer 
mache Da treffen wir unter dem ſußhohen 
Stoß von Brief- und Kgrtenſendungen unter 
der „faulen Poſt“ eine Anſchrlft, die den Empfän⸗ 
er in der „Morgatgerom Nr. 20“ ſucht. 
as Straßen verzeſchnis von 16 Pos eg 
kennt dieſe Straße nicht, aber dle Poſt weiß 
ich hier wie in hundert anderen Fällen zu hel⸗ 
jen: „Das ift die Markgraf⸗Gerg⸗Straße“ hör 
zen wir, und ſo war es. Schwierſger wird IR 
ein Fall, wenn die Straße ſehr deutlich, aber 0 
leſchrieben iſt: 0 0 eb ſtade . 
Pas ſollte richtig heißen „Schleſtſtävter Straße“. 
Hier bedarf es der Kenntnis einer an 
polteigenen Plychologie des Abſenders. Ein 
amberes Beilpiel zeigt, was gerhisht, wenn. 
man einen Straßennamen nur im Ohr, halte 
und nicht geſchrleben vor ſich ſah; da wird die 
Mömpeſgardſtraße zur „Wanhelgariitr.“, 
Allein unſer Ortsname Lihmannſtadt gibt 
Anlaß zu fo vielen Verwechſtungen. Es kommt 
ſogar vor, daß Sendungen, die nach Gier 
mensjtabt bei Berlin gehören, hierher nach 
Lithmaunſtadt kommen, weil eben bie Oxrtsbe⸗ 
zeichnung Slemensſtadt jo liederlich und miß⸗ 


Schneeſturm im nördlichen. Sibirien iſt mörde⸗ 
zii. Da erfrieren die Menſchen, und die Bäume 
zerknicen unter der brüllenden Wucht wie 
Holte Die Jakuten wiffen das, fie bauen ihre 

örfer in die Erde hinein, und mir die Schorn ⸗ 
fteine ragen aus den Schueemaſſen.“ 

Ich ſchllttelte mich. Als wir ſchleden, bedankte 
er fi nochmals übertrieben, in echt chineſiſcher 
Höflichtelt für vie Au merkſamtelt, die ich ſel⸗ 
ner rau hatte angebeihen laſſen. 

Aus deim enter 0 N bemerkte ich, wie 
Liſa ih dem Haufe näherte, jo ſagte ih noch 
in raschem Impuls, daß fie ſich [o gar nicht attlie 
mallfieren könne und unter der Fremdhelt 
ihrer Umgebung litte, Obwohl es wie ein Vor⸗ 
wurf klang, erlosch un feinen Augenblick das 
verbindliche Lächeln in Dr. Chang ⸗Lu⸗Pels 
gelbem Geſicht. 

„Ja!, ſagte er fate dem Mann und dem 
pol feiner Famfiie muß freilich die Frau ge» 
horchen.“ 

Es klang, alsdſob er ſagte: Der Himmel iſt 
blau, Der We geln Her war eine Mauer, 
eine unverrilgbare. 

Da ich zudem Liſas Schritt jeht auf dem 
Koreibor hörte, brach ich das Geſpräch ab. 


In der Verbannung! 

Wieviel Tage und Nächte ich noch unter⸗ 
wegs war, das weiß ich heute nicht mehr genau; 
es war eine Fahrt durch eine Einfamteh, bie 
etwas Auftegendes hatte. 

In vielen Teilen Sſbirlens findet man in 
angemeſſenen Abſtänden fogenannte Ubernach⸗ 
tungsjurten, ganz primitive Hütten, auch halle 
ich eln Zelt mit Fenſteraugen aus Fiſchblaſen 


d, Z-Bliderdienst, Foto wWeingength 


gar ein Angebot auf eine chiffrſerte Zeltungs 
anzeige. Der Brief wurde geöffnet: Jemand 
bot auf ein Inſeral zwei Teppiche an, und jo 
kam der Brief doch noch an den richtigen Mann. 
Er hätte in den Brieftalten unferer Unzeig: 
abteilung in ber Adolf⸗Hitler⸗Straße 86 einge⸗ 
worſen werben müllen, 


Man ficht, es wird von den Benutzern der 
Poſtein richtungen vieles ſalſch gemacht. Dazu 
t auch das Verpacken von Pafetſendungen. 
Würde von den Abſendern überlegt werden, 
durch wieviel Hände ein ſolches Paket gehen 
muß, dann würden fie es ſorgſamer verſchnüfren, 
Bor allem wilrden fe darauf achten, daß 
leine verberblihen Waren dei 
manchmal langen pi Aufgeamungen wilts 
den. Wir haben joldhe Eee m einem 
beſonderen Fach des Poſtamtes ſehen und 
riechen können. Es tropfte aus den Paketen, in, 
denen offenbar Obſt verihidt war. Die Aır 
[hrifigettel waren telfweile unfeferlid, Doppel 
der Anſchriften waren faſt in feinem Paket eins 
gelegt, der Inhalt aufgeweiht und Inelnander 
gelaufen, Schade um die ſchöne Ware und den 
uten Willen der Absender“ Hier hat das, 
Bort von der „ſaulen Post“ feinen zwweſfachen, 
Sinn bekommen. Runolt Rümer 


mit, die helden Jakuten, die mich fuhren, ſchlu⸗ 

en es mir auf. In mühſamer Verſtändigung 
ante ich ihnen, daß Id 10 vor Bären um 
Wölfen fürchte, da grinſten ſte und wieſen auf 
ihre Flinten. 

Endlich ſtand ich Ottotarx gegenüber, Unfere 
Begrüßung war wortlos. Vor Erſchlltterung 
vermochten wir nicht zu sprechen. 

Schließlich ſagte er: „Frigga! Mein guter 
Stern!" 

Gr ſchlen mir in ber kurzen Zelt wefentiih 
ſealtert zu fein, zwei ſcharſe Falten Liefen zu 
fenen Mundwinteln hinab, auch ſchlen er mir 
remd in der fibiriihen Ia ſerttacht mit den 
Beinkleidern aus Nenntierleder und den hohen 
Schaftſtſefeln, N 

Hler am Rande ber Taiga, in einem arm⸗ 
seligen Blockhaus, ſchon einmal von Berbanns 
ten bewohnt geweſen, hatten die Koſaken, ſeſhſt 
als Strafpoften in dieſe Einöde beordert, ihm no» 
geſetzt; nun war er kein haltiſcher Baron mit 
ungeheurem Großgrundbesitz mehr, ſondern, wie 
ber offizielle Titel lautete, ein „aller zivilen 
Rechte beraubter Verbannungsanſtebler“. So 
hießen ſowohl die gemeinen Verbrecher als auch 
die „Politischen“ 

Die Haft hatte ihn ſeellſch zermürbt, obwohl 
fie nur wenige Monate dauerte. „Ich tann es 
mir denken“, lage er, „daß Verbrecher, die 
lahrelange Einterkerung, hinter ſich haben, auf⸗ 
alten in dieſer Freiheit hier und anfanıs 
noch gar nicht an Flucht denken, bis fie dann 
erkennen, daß biefe Freiheit Hunger bedeutet, 
denn man ſetht ſie ja aus ohne Nahrung, meit 
auch ohne Wohnung.“ 

„Um Himmels willen — wovon leben fie 
denn, Ottokat!“ 


24. Jahrg. — Nr. 271 
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9 
Zeichnung; Rohn / „Kilder und Studien” 
USA.-Marineminister: „So, Roosyboy, geladen 
hätten wir gleich — du brauchst dann nur noch 
obzudrücken!” 


Nührſzene im Modeſalou 


In dem Salon einer Parlſet Mopiſtin, bie 
ihr Tätigteitsgeblet während des Sommers in 
den vornehmſten Badeort der Purenden, nach 
Pau, 8 hat, ſpfelte ſich vor einigen Ta⸗ 
gen eine rührende Szene ab, Reizvolle Manne⸗ 
quins führten gerade die neueſten Modelle vor, 
fe waren ſozuſagen völlig in Holz gekleidet; 
Holzſchuhchen, hölzerne Gürtel, Bandgarnitite 
ten aus Zellwolle und buntladierte Holzblu⸗ 
men au ben Hüten. Während die Beſucher die 
Evolutionen der Mädchen beobachteten und ihr; 
Urteil über die Modelle abgaben, hörte man 

lözlich einen Doppelihrei: „Sonſa l, „Naſa⸗ 
8 und im nächſten Augenblig ſah man eine 
er Vorführdamen in den Armen einer füdame⸗ 
zifaniihen Millionärin, die in Pau ſehr bes 
launt iſt. Es handelte ſich um zwei ruffiihe 
Schweſtern, die das Geſchick auselnandergerſſſen 
hatte, und die 19 nun wiebergefunden hatten, 
nachdem ſie bisher eine die andere für tot ge⸗ 
halten hatten. 


Humoresfe um einen Schinken 

DOsnabrüd. Eine originelle Spikbür 
berei macht in Mettmann die Runde. ine 
Frau, die non ihrem Mann ſchon oft wegen 
ihrer Unvorſichtigteſt gewarnt worden war, 
nermißte in ihrer Rauchtammer einen ſaftigen 
Schinken. Die polizeilichen Ermittlungen War 
ren zunächſt vergeblich. Einige Tage ſpäter 
ſand ſich der Schinken auf dem Fenſterbrelt mit 
einem Zeitel mit der Mahnung, künftig vor⸗ 
ſichtiger zu fein und die Rauchkammer nicht 
offen zu ſaſſen. Inzwiſchen hakte auch die polis 
ßeiliche Unterfuhung ein Ergebnis gehabt, der 
eigene Mann war der Täter. Er wollte feiner 
Frau eine Lehre erteilen. 
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„Sie ſuchen ſich blaue Beeren, kochen bie 95 
Kompott, ie fangen ſich Wilde, erlegen mal ein 
Wildbret, aber das hub Aae In 
dünn beftedelten Gegenden, wo fie vielleiht 
mal auf einen Bauern ſtoſſen, verrichten fie bei 
ihm Nee für fünſzig Kopeken Tagelohn 
oder fie üben ein Handwerk aus, wo ſich Gele 
genhelt bietet, Wer die Varnaks', die Berbann⸗ 
fen beschäftigt, macht iich Jeiber perbächlig e 
wird ihnen der Geldverdlenſt möglichſt erſchwart, 
außerdem if ihnen eine Beſchäſtigung auf Schilr 
fen, in Fabrlten, in Kontoren völlig verboten, 
fie dürfen auch keine Stunden geben, Schllehlich 
lilchten ſie, von Dünger SUN in die 
Berge, in die Goldgruben, in die awer, wo 
fie fterben und verderben.“ 


„Wir wollen nicht hungern“, ſagte ih er⸗ 
gehen und wies auf die mitgebrachten Vorräte, 
abel müßte ich mich um Friſche und Unbeſan⸗ 
jenheit im Ton, um melnem Mann Mut zu 
oe den, 

Unſere Behaufung war denkbar örmlich, als 
Lager waren nur Degen und Pelze fe anden 
0 0 erſetzten Tiſche und Stühle, fie ſtanden 
auf erdigem Grund, denn die Blockhütte war 
ungepflaſtert, ſie beſtand aus einem einzigen 
Innenraum, der als beſonderen Luxus einen 
Herd mit Abzugsrohr befah. 

Einſt hatte ich ein Schloß mit Dienertroh. 
Hatte ich das vlelleicht geträumt? Oder war 
dies alles bier nur ein Böfer Traum? Eine 
ſchlimme, Unwirklichtelt? Mich hatte noch vor 
nicht zu langer Zeit in Hollenſee die Langewelle 
geplagt, Bedeufete nun der Tauſch von Schloß 
mit Hütte eine Art Strafverfehung? 


ortſetzung folgt) 
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asien Haben Tidh gunägft ein Artunbenhefl beim Amwandlung ihrer Akten In Stammattien bleibt dis Berltellung vo  neschelem Sulfaizeiftoff If, 
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haften und ein Sicibild unter Worlage ͤ Kapltatberictigung einftiehtih ber mal sine Kusweltung ber Watbhofderftellung von 
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gase g e de das 39% l. B. 6% auf die Worzugsaftien und 3½% Der Ausbau, Walphofs peſtand Im, wesentlichen elne Wiaunſgaft mom Steufge und Ender zeige 
Meſchaſportamt (Heichsfportführer) bie Werlelhungs« N auf die Stammaltlen, Aus dem insger in der planmäßigen Entwidlung bes Fabrſtatlons- außerdem ein ſehr [hönes Madball tel U 
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der Abzeichen nimmt der Landrat, der Oberblager, hir Mile gebenden MWeredelung der Erzeuggelſe und einer klaren 0 g. Erſolg über Fi ee an en 
meifter oder deſſen Beauftragter in einer dem Mert vet“ enlſprechenden Ergänzung und Betvolltommnung 0 Ben 5 
des Abzeihene entſprechenden form vor. Die Ber f cht, da d. der kechniſchen Elnlechtungen. Die Auswirkung bie Rieberſachſen — Wartheland verlegt, 
teiligung der Bewerber und Bewerberinnen für fer Maßnahmen und des allgemeinen wleſſchaftll. Der Spielplan der Vorrunde um ben Reſchsbund⸗ 
das Ne ee hal in letzter geit in Lie ilt, hen, Aufschwungs Teit 1099 sein ſich u. a, Im einer potal am ö. Oftober wird mur acht Spiel unge 
mannitad 1 05 zugenommen, Immer gröher t Harfen Auomeilung bes Amjahes, 1088 Beitug der da die Benennung milden Stederfanfen 1b Aare 
wird bie Jabl der Träger des“ Nelhnlporladjeie dle Gefellihaft f mat bei Waldhof allein 67 Puig. MA, der Um ſheland aus te hilmen“ Grünben neriegt werben 
i . fie, ah he Malhoiftongerns einillehlch Kerken mußte Das Spiel wird, mie vorgesehen, in Wremen 
eee ene in der Flame 148 DU. eine woche Ipüter, am “12. Oktober, nachgeholt 
den er Aupehörintelt zur größen beutf hen Sport: an dem Um. und Ausbau Waibhofs gehen konnte, Sieg im eee ohne Kerholm 220 Mill, AL, 0 = ae 
gemeinfgaft angelehen werden muh. nn ͤ en 200 J, Die Büchertisch 
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FußballeBezirkehlaffe begin Rüdtagen ermönlicht, falls geftiegen. Won da ab trat ein ſeſchter Naa. Ein Brevler für junge Deutfihe nennt der Oft. 
kehlaffe beginnt us Werwallungserfäuterungen welter her. gang, Yin, da Telibem Die 15 irelsehöhine de 1 e 
ige 


m, Pichtet und Soldat, ſeln 
Sechs Gemelnſchaften nehmen tell vorgeht, wird das Kapffal durch bie Aan dung 5 fie Papferholz und Toni oh, und Hliſs. im, Verlag Adolf Luſer, Wien, Leipzig, erihlenenss 
Obwohl bereils ſeche, unſerer Gemelnſchaften in in ein angemeſſeneres, Verhältnis zum Umſaß unt toffe in der Regel erst mit farker Werfpätung und Büchlein „Uber bie Tapferkeit“ (Preis 0,80 ,). 
der Fufſball⸗Bereſcheklaſſe Iplelen, haben ſich doch zum, wahren 157 gerri, Das nunmehr aus⸗ nur tellweife durch Preiserhöhung det Tertigergeuge: Die Belrahtungen des großdeuiſchen Klinders über 
noch weitere ſeche Mannihaften gefunden, die nun ſewieſene Kapital biete eine, beſfete Grundlage für Wurd, die alte Armee und über die Soldaſen ber Dftmart 
in ber Bezirtektaſſe fämpfen werben. Es ünd dles en Kal, daß ſpäter einmal die Aufnahme von Ei oipfeln in dem einen Sa: „Wer Mut hat, muß 
die Goyiaiverfiherungsanftalt (Scha), die Haupt. Ane! hen ober neuem Kapiial zwedmäfl fein 0 Mut hergeben, mußt Mut austelten, muß fh fo bins 
treuhandftelle Oft (HTD,), der SC. Hapid, die follte, Der Umbau Marphofs in der Zeit ſelt 1004 u itellen, daß ihn und ſelnen Mut bie anderen jehen; 
TSG, Kraft, die Stadſſporigemeinſchaft, beſtaup im weſentlichen in der Abgabe elner Reihe Verwaltung l denn Mut kann ebenjo anfteden, wie Feighelt ale 
Zweile Mannfhaft der Eporigemein| (haft der Ord. von Beteiligungen, die — an fid gut — eine € Triebigenbes ftedt,“ cn 
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Moltteſtr. 120 (alt 208), von 18.40 
Uhr. 20180 


Noch, tüctig, erfahren, für Werk 
tücde von 0.700, Perſonen, geſucht. 
Angebote unter 5086 an bie 8 


Werſette Korſelinäherln, bel ſehr gu. 
ten N 5 en, kann ſich melden; 
außerdem laufe aut erhalt, Nühmar 
ſchine, fowie elefir. Bligelelfen, Klel, 
berihrant, Ruf 17461. 28007 


2 Berfüuferinnen (Hhtig) werben 


Lede ade Die Ra Spezialwerkstätten für 
0 Kr ER, Ein 11. 
5 0 1 10 6 80 di 30 Lichtreklame, Metallbuchstaben, 
10 Uhr, 29149 
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Bleib treu der Fahne 
Wimpelübergabe des DM, im Untergau 
Strahlender Sonnenschein liegt über dem 

Stück Erde draußen hinter unſerer Stadt, Erbe, 
in der deulſche Soldaten zur lehten Ruhe gebettet 
und die darum immer wieder Verpflichtung für 
alle iſt — en Gräberberg. 

Dort draußen find die Mädel angetreten, um 
die Wimpel entgegenzunehmen, die vor zwel 
Wochen von der NReichsreferentin geweiht wur⸗ 
den. Im Schwelgemarſch geht eg züm Hochkreuz. 
e 1 de de Magen f 

nn wind hebt die Fahnen!“ Die 
Mäber ‚fingen es als Rn Lied. Dann ſagt die 
Führerin von den Aufgaben hier in unjerer Hels 
mat, ſpricht von der erpflichtung, die junge 
Menſchen tragen, die unter dleſer Fahne mars 
ſchleren. Die Beten dürſen die Fahnen tras 
155 aber auch nur die Beften 0 Ihr im 
Tauben folgen. Hart ſollen fte fein in ihren 
Forderungen und ftreng im Dienſt und Pfl. 
erfüllung, Aufrecht und ſtolz ſollen fie Hinter 
ihter Fahne marſchiexen. 

„Ale wir vor zwei . die Wimpel aus 
ofen brachten, da marſchlerten wir durch die 
trafen der Stadt, und in uns war Holte 

Freude, daß wir endlich unſere Wimpel tragen 
dürfen, Dleſen Stolz ſollt ihr alle mitnehmen 
und wiſſen, daß wir wieder ein Stüd alter Hel⸗ 
mat mit une tragen.“ 

Dann übergaben die Gruppenführerinnen die 
Wimpel an bie Mädel, und jedes Wimpel ers 
hielt dabel einen Spruch. 

Bleib treu der Note der du dich verſchworen, 
und trag dein Licht durch alle Kinfternis — 
olang du ſelbſt dich nicht in Nacht verloren, 

ft Gott dir nah und jeder Sſeg Fan 

Als Verpflichtung ang dann zum Schluß der 
Spruch. Das Lied der Jugend ſchloß die Stunde 
oben am Hochkreuz ab. 


Kameradfchaftsheim eröffnet 


Am Sonntag wurde der Gefofgihaft der 
irma Karl Th. Buhle, Ach., durch ihren Ber 
rlebsführer Karl Iulius Buhle ein Raum 
übergeben, der als einer der ſchönſten unter 
den beate der Lihmannſtädter 
Textilinduſkrie gelten kann. Kreisobmann Jg. 
Waibler hob daun die Bedeutung folder 
Felergeſtaltungen gerabe jeht im Kriege her⸗ 
vor und wies darauf hin, daß die übergebene 
Belriebsfahne das fihtbare Symbol der Ver⸗ 
bundenheft der Gefolgſchaft und des Ber 
triebes ſel, 

Dem Gefolgihaftsraum Iafiept 1 eine 
vorbildlihe Werktilche Jowie ein Sanitätsraum 
mit ſanitären Anlagen an. Im oberen Stock⸗ 
wert wurde ein Bibliotheksraum, verbunden 
mit einem Lesezimmer, geſchaffen. 

An der Feſer nahmen die annähernd 500 
deutſchen Geſolgſchaftsmitglieder fell, 47 wur⸗ 
den für ihre langjährige Zugehörigteit zum 
Betriebe ausgezeichnet und mit einer Geld⸗ 
ſpende bedacht. Die Abſchlußanſprache des Be⸗ 

kriebsobmann Pg. Hoch, elle in der Auf⸗ 
forderung, weiterhin vokölldlich zu wirken. 


Vom Trittbrett in den Tod. An der Halter 
ſtelle Meiſterhausſtraße, kurz vorm Einbiegen 
in die Adolf⸗Hitler⸗Straße 1 ſich geſtern 
an einem Straßenbahnwagen der Linie 4 ein 
tödlicher Verkehrsunfall. Eine Zunge Polin war 
abgeſprungen, kurz bevor der Wagen an der 

zalteſtelle hielt, und gerlet dabei unter den An⸗ 
länger, Sufofge der erlittenen Verletzungen 
trat der Tod ſofort ein. Das ift wieder eine 
Warnun I alle die, die immer noch glauben, 
die Verkehrsvorſchriften nicht beachten zu 
milſſen. 


Kinderſpiele auf der Aabebehn, Mieders 
holt haben ſich in letzter Jeit Verkehrsunfälle 
ereignet, die durch fpielende Kinder berurſacht 
worden find. Der Re 1 sminifter 
hat angeordnet, daß die Kinder im Unterricht 
immer wieder 1109 bie Gefahren aufmerksam 
jemadt werben follen, denen ſie ſich beim Gpier 
en auf der Fahrbahn ausſetzen, daß ſie ferner 
nicht nur eigenes Leben, fondern guch das des 
Kraftfahrers gefährden. Da bie Eltern wäh⸗ 
rend des Krieges vfelſach nicht in der Lage 
ind, bie Kinder, e zu beaufſichtigen, 
jolfen die Schulhöſe weitgehend für spielende 
Kinder freigegeben werden. 


Briefkasten 
Nur mit vollem Namen und mit ber Anſchelft bes 
Einfenders verfehene 050 werden beantwortet. 
30 % in Briefmarken im eläufünen. Mriefliche und 
fernmündlihe lowie Rehtsanstiinfte werben nicht 
erteilt, Alle Auskünfte find unverbindfic, 
Den Wolfstmsfhaben melden Sie Im 


E. B. 
Stüdliſchen Rechtsamt, Jlethenſtraße 54, an. 


„Sag mal, Max, | 
Du Kan doch vor langer Zeit so ein Leiden he. 
kommen vom vielen Sitzen, wid heißt au doch?" 

„Ach so, Du meinst Himorthoide: 

„Du Ich glaube, ich leide auch > 
quälen entsetzliche Schmerzen, ich muß eine 
scheußliche Entzlindung haben.“ — „Da kann 
ich Dir einen guten Rat geben, kaufe Dir schlen- 
migst Posterinau-Salhe, das mull Du morgens und 
abends regelmäßig anwenden, Mensch, Ich vage 
Dir, es Ist eine keine Sache, ex hilft; in wenigen 


Auf Leben und Tod dem Führer geweiht 


Am Sonntag fand die kelerliche Vereidigung der neuen SA,=Männer ftatt 


Am Sonntag fand in der Sporthalle bie 
Vereidigung der neuen Sel.⸗Männer ſtatt. Um 
dem feierlihen Appell nahm der Oberbürger⸗ 
meilter von Sa de Pg. Venti, der 
Futter der SA.⸗Brigade, Kretſchmar, dle 
Führer der Standarken teil. 

Oberbürgermeilter Wenkki forderte die Män⸗ 
ner zu elner rückſichtsloſen kämpferiſchen Hal⸗ 
tung gegenüber der oft nach außen frech zur 
Schau getragenen volksſremden Unbotmäßigteit 
auf. en auf das Opfer der 58.0000 
von den Polen gemorbeten Voltsveutſchen. ift 
eo ſelbſtverſtändlſche Pflicht eines jeden, in 
befondere der SU, bartl zu fein und das fremde 

lement in fompromißlofer Rüchſichtsloſigkeit 
in die Schranken zurſigzuweſſen, in dle es 
un die an deuſſchen Menfhen verllbte Blut 
schuld für alle Zeiten gehört, Bewußte Trär 
bie des deulſchen Oftens zu ſein, das ift jeht 

le wichtigste Aufgabe der SU, 

funſchliehend 12 020 der Führer der Sul 
Brigade Lihmannftadt, Kretſchmar, die 
Leitungen der SU. im Einfak für Führer, 


Volk und Vaterland. Der Senne Krieg 
hat ſchon das Leben vieler Sa, Männer geſox⸗ 
dert. Die n ift hoch. Der erſte Sol⸗ 
dat, der in diejem Krieg fiel, war Sal Mann, 
zwölf Obergruppenführer find ſchon gefallen. 
Dafür iſt auch der erſte Nitterfreupträiger S. 
Mann und das erſte Eſſerne Kreuß und das 
erfte Sturmabzeihen iſt gleichfalls Sel.⸗Män⸗ 
nern verliehen worden, Diele Leſſtungen vers 
dankt die SW. allein dem Glauben an den 
Führer, der fie von den erften Tagen an mit 
Innerer Glut und ſelbſtloſem Opfermut et» 
füllte. _Diefer Glaube führt auch heute bie 
Sal. Dleſer Glaube verpflichtet ſie aber auch 
im „Hinblick auf die Blutopfer von 1030, alles 
vollofremde und überſremde klar und ent 
ſchleden abzulehnen, ja ſelbſt vazwiſchenzufah⸗ 
zen, wo deütſche Ehre und deulſches Unfehen 
durch hemmungsloſe Ubergriſſe voltsſremder 
Elemente geschmälert ober beihmukt wird. 
Während der Muſſtzug ver SU. das Horſt, 
Weſſel-Lſed ſplelte, 
Leben und Tod 
Schwur der SU, 


eiltelen die Männer, auf 
dem Führer geweiht, alt 
Ike. 


Kammermuſikabend in der Muſikſchule 


Mufik als edelfte Gemeinfchaftskunft / Ausklang der „Feftlichen Tage“ 


Nach den großen und in bie 19 70 fallen» 
ben Beranftaltungen ber „Feſtlichen age“ war 
der Kammermuftka bend in der Slädtl⸗ 
55 Nufitfhule am Sonntag ein Zurüctehren 
n den kleinen Kreis Analter Gemeinfchaft, 
Oberbülrgermelſter e bezeichnete eg bei 
feiner kürzen Anſprache in der Pauſe als note 
wendig, gerade für unſer exponſertes Deulſch⸗ 
tum, hide kultutell und weltanſchaulich gebuns 
denen Gemeinihaften zu bilden. Mit genug ⸗ 
tuung konnte er feſtſtellen, daß die Kulturwoche 
das gebracht hat, was wir von ihr erwarkelen, 
und baß ſie der richtige Weg war, aufbauende 
Kufturarbeit zu leſſten, wobel er allen dankte, 
die an der Geftaltung mitgewirkt haben. 

Der Abend war eln Beifpiel da wie 
man etwa zur Bachzelt an den Fürſtenhöſen. 
muſizierte, wobei die Intimität der für ſolche 
Zwecke hervorragend geeigneten Räume einen 
guten Rahmen abgab. as Programm, hier 
von Beate abe argeſtellt, war 
o zuſammengeſtellt, daß es auch muffkallſch be⸗ 
ſondets geſchülten Dilettanten zugänglich wer⸗ 

en könne, Es wäre zu wünſchen, daß Nie wle 

der muftkaliſche Zirkel bildeten und die Mufit 
mar mehr nur aufnehmend, ſondern auch 
ſchöpferiſch erlebt würde. 

Muſirgeſchichtlich war die S. ielfolge infos 
fern von beſonderem Intereſſe, als ſie mit Bach 
und feinen Jeitgenoſſen Fiſcher, den Jlalſenern 
Aldobrandini und Caldara und dem Franzoſen 
Couperin den Ausklang des obſertiven polypho⸗ 
nen, Zeitalters brachte, das mit Bad, feine 
hͤchſte Vollendung erfuhr. Kurt Stamitz bes 

rindete den fonenannten Neuen Stil einer 
fübietlinen Muſit, die dann non Händel und 
Haydn zu erſten Höhepunkten entwicelt wurde. 
och eins iſt zu begrüßen: Die ſtarke Hin⸗ 
neigung zu den alten Juſtrumenten. Wenn 
wir aus einem neuen romankiſchen Lebensge⸗ 
fühl heraus erkennen, daß die bisherigen Wege 
nicht mehr gangbar ſind und deshalb wieder 
bel den alten Meiſtern anknüpfen, dann it es 
eine ſelbſtverſtändliche Folge, daß wir deren 
Muſit auch ſo kennenlernen möchten, wie fie 
geſchrieben wurde. Das von Bach zum Kon⸗ 
aertinftrument entwickelte Cembalo erfordert 
mit feinem dünneren Klang eine reſcher ges 
0 Sa! pin als das Hammerklgyler, 
as man nicht ohne weiteres an feine Stelle 
ſeßen kann, N 

Auch die Wiola damour kam zu, ihrem 
Recht; fie wurde von Rudolf Hau mit übers 
legener Spieltechnik gemeſſterk, wie er über⸗ 
1 auf Grund einer Ipilcharen, ausgepräge 

en Mufitalität der Mufltergemelnfhaft Itarle 
Impulfe gab. Das Cembalo fpielie Artur 
Wentfand mit Übergugender Tehnit, Cr 
hat ſich liebevoll in die Mögächtelten biefes 


Die Eröffnung 
5 [> 2 I 


Inſtrumente vertieft und brachte die Werke 
der alten Meiſter eindrudsftart zur Daritels 
lung. Im Streihauartett des Städti⸗ 


ſchen Orcheſters (Eugen Raa be, Artur Kor 
Kae Paul Raabe, Joſeph Scho z) hat 


ich eine Mufifergemeinihaft zufammengefun⸗ 
zen, von der wir noch manches erhoffen dürfen. 
Der Kontrabaſſiſt Richard Doberftein fügte 
ich gleichwertſg dem Klangkörper ein. Als 
ollſtin wirkte Difa Arden, deren beſonders 
in der Tiefe kräftiger und klangvoller Alt in 
einer klaren, vornehm geführten Stimmge⸗ 

g der Charakter der ausgewählten Werke 
5 entgegenkam. 

ie Beſucher wurden noch beſonders dar 
durch erfreut, daß in der Pauſe der Dichter 
1 Menzel einige ernſte und heitere 
Gedichte las, die unter dem Wirten De» genus 
loci hier tiefen Eindruck 


tiefem Dank für den gehaltvollen 

Abend, der ſich in herzlichem Belſall geäußert 

alte, verlieh man die Stätte zugleich in der 

maln daß wir am Anfang einer neuen 
Mufiktuftur ſtehen. Georg Keil 


ganz beſonders 


kein Grund zur Beunruhlgung 


Je. weitet jetzt der deutſche Vor ma rſch 
im Oſten vorwürtsgeht, deſto mehr häu⸗ 
en ben naturgemäß, auch die Schwierigkeiten 
für den Nachſchub, zumal die Somjets fümt⸗ 
liche über den 5 führenden. Brüden ge« 
prengt haben und die Vormarſchwege ich 
mmer mehr verſchlechtern. Troßdem muß in 
erſter Linie der BE an Munition und 
Verpflegung ſichergeſtellt werden. Erſt vann 
kann auch die ffelppoſt berückſichtigt werden. 
Wenn daher in der Feldpost zur Jet einige 
Verzögerungen eintreten, fo it kein Grund zür 
Beunruhigung vorhanden, Wenn nun fur 
Feldpoſtſendungen bis zu 100 Gramm Gewicht 
angenommen werden, ſo ſoll dadurch nicht nur 
die en heft entlastet, ſondern auch die Gewähr 
gegeben jein, daß nicht nur einzelne Soldaten 
größere Sendungen erhalten, ſondern möglichſt 
viele Soldaten in ständiger Verbindung mit 
der Heimat bleiben können. 


Verbot gefchloffener Leichenzüge 


„ Auf Grund einer in biefer Ausgabe ver 
öffentlichten Pollzeiverorduung find aeihloffene 
Amen auf den öffentlichen Plätzen und in 
den Strahen von Lißmannſtadt verboten. Die 
An- und Abfahrt der Leichenwagen 115 Ab. 
Ganspoct pon Leichen aus in ber Adolf⸗Oitler⸗ 
Straße gelegenen Wohnungen hat burd die 
bem Sterbehaug nächftgelegene Nebenſtraße zu 
erfolgen. Zuwiderhandlungen werden beſtraft. 


. 


Schwarzaſtrage 8, für die 
8 d 


Die Neuordnung des Rechts 


Nach der Eingliederung ber Oftgebiete in das 
Deutſche Reich mußte fofort an die Neuordnung 
des Nachts geſchritten werden, um dem Handel 
und Wandel die Grundlage zu geben, deren fi 
in einem Rechtsſtaat benötigen. 

Der Verlag Walter de Gruyter und Co, in 
Berlin hat die ergangenen Gefehe und Berord⸗ 
nungen in dankenswerter Weſſe in der von ihm 
herausgegebenen Guttentagihen Sammlung 
Deulſcher Reihsgefehe herausgebracht. 

Soeben iſt der zweite Nachtrag zu der Samm⸗ 
0 „Die Neuordnung des Rechts in den Ofle 
gebieten“ erſchtenen. Pr. Theodor Rohling 
und Rudolf Schraut haben die darin enthal 
tenen Geſete und Rerorbnum. bearbeitet 
dem Inhalt dleſes Büchlein jeien die bemert 
werteſten Bellimmungen und Berordnungen a 
geführt: die Verordnüng über die deulſche Vote 
Lifte und die deutſche Stagtsangehöriglelt, die 
BO, über die Einführung der Nürnberger Mafſe⸗ 
UN die BO. über Volfstumsfhäben, die Bi), 

ber Einführung des Wechſel⸗ und Schechrechle 
lowie handels rechtlicher Vorihriften, die zweite 
BD, über die Einführung arbe echtlicher Vers 
ſchrilten, die BO, über den Jugendſchuß, dle 
Anordnung des Arbeitsminifters über den Er 
laß von Betriebsorbnungen, die zweite Anord⸗ 
nung der Haupttreuhandſtelle Oft, die BO. zur 
Durchführung der Preisſtoppperordnung, die BO, 
über die Regelung des Verkehrs mit landwirt⸗ 
ſchaftlichen Erzeugniffen im Wartheland, Fi 


Das Meldeweſen im Beherbergungsgemerbr, 
In einer in dieſer Ausgabe veröffentlichten 
Bekanntmachung fordert der Rollzeipräfdent die 
Vene Gafthöfe, Fremdenheime, Mohlfahrtor 
eme, Erholungsheiime, Herber Obdachloſen⸗ 
aiyfe Towie die Reiter von Klöstern, Ordenonle⸗ 
berlafjungen, Exerzittenhäufern und Heimen von 
Reltgionsgefellfchaften auf, alle von ihnen bes 
herbergten Perſonen zur umgebenden Aufi 
lung der in der demnächſt einzufſſhrenden 9 
c für dieſen Zwed vorgeſchriebe 
beſonderen Melbeiheine anzußalſen. D 
Meldeſcheine ind täglich zwelmal bei der auftän 
digen Kriminalwachs einzureichen. Alle Hehe 
bergungsſtätten haben das vorgeſchrfebene F 
denderzeichnis zu führen. Die Leſter von Sport» 
helmen, Wanderheimen, Jugendhelmen und von 
e oder deren Vertreter ſind ver⸗ 
lichtet, Über die von ihnen beherberglen Per⸗ 
tönt ein Herbergabuch zu führen. Die Kranlen« 
häufer, Klinſten, Entbindungsan en, Kuran 
Taken; Sanatorien, Heilftätten und ähnliden 
Unſtalten find verpflichtet, den Zugang der zut 
Anftalisbehandlung aufgenommenen Pexſonen 
dem Einwohnermeldeam! anzuzelgen. Petſo⸗ 
nen, die mit Schuß, Stich: odr Hlebverleßun⸗ 
gen oder in einem ſonſtigen, auf eine ſtraſbare 
Handlung hindeutenden Juſtand eingeliefert 
werben, find von allen Kkankenhäufern uf. 
unter Angabe der Art der Berlehung fofort zu 
melden. 


Wann wird verdunkelt? Sonnenuntergang 
um 18.23. 4 


Hier spricht die NSDAP. 


An alle Drtsgruppen der Krelsleitung 
Litzmannſtadt 


19.30 Uhr, 
für die 
n. Am 
‚Generals 
'tahe 120 
ppen: Rarlobof, Wald, 
Sporſhalle, Claufemig und 
Gemetnihaftsraum der Siem 
Feldene Hence üg die Orts 11155 
oldenau, Woltopart, Attftadt, Eahfenau, Bilder 
jah und Molite, Im u a ber 
Fine Shelbler und“ Grohmann, Mart-Meihen« 
traße 08, für bie Ortsnruppen: Friedrichshagen, 
Eienhain, Ringbahn, Südring, Noler Ring, Schlee 
ng, und ie, Im Oxtögeuppenbeim Erz 
auen, Shmwarzafttahe 9, fr die Orisgruppen: en 
auten, Gffingsbeufen und Flughafen, Um preis 
tag, dem 8. 10,, 19 Uhr, im Gemeinihaltsraum der 
Irma Po ile Gatienftrahe 17, für die Ortes 
uppen? Waldborn, Heinzelohof, Fieberfelbs, Stock 
of, Helenenhof und Iribericus. Im dan e 
kaum der Jlema Scpeſpler und Grohmann, Mark. 
BielhenStrahe 08, file die Ortogruppen: dellgarn, 
Aallereing, Meifterhaus, Hindenburg, Glagercat 
Quellpatt, Im Drtspruppenheim Erahaufen, 
ztsgtuppen; Heerſtrahe, 
tenhof und Heſdenfal. 
Dienstag, 19,80 Uhr, Schlrrmel⸗ 
ri 8, Erhulungoabend. 
20. Sehe Dienstag, 10:10. usr, Schulungs 
abend, Böhmische Linse 120 b, 
% Schwadenverg. Dienstag, 20 Uhr, Dienft: 
befprejung der Pol, Delter Im Og.-Heim, 
On. Heerſtrahe, Dienstag, 20 lr, Schulungs⸗ 
abend Im Sg, Beim, 
Ant 0 8 Coon: Meitsrfaus, aflerring, 
n Ritwoc, 19 Uhr, Musbildungsdienll 
olttportplati. 
Baftäug der CH«elgabe Sihmannltadt; MI 
woch 18.30 Uhr, Probe in der Dienfttelle, 
DU, Ow. Melſterhane und Hindenburg. lens. 
16.50 Uh, Meilterhausftrafie 84, 
d für alle Mitarbeiter, 
Sportamt Nec. „Kraft durch Freude. Sport. 
und AUbungewarke dienstags von 18.46 bis 20 Wi 
Spostı und bungewartinnen mittwochs von 18 
dle 20 Uhr im großen Eportfaal des Glübt, Hallen 
bades, Dieteih.Edart-Strahe da 
Dag, Sreisinhabteilung „Energie, Wertehr, 
ng. Die Dienftbefpredung am Diensian 
füllt aus; neuer Termin wird noch befannigegeben 
Inugbann 063. Folgende dae 
tag. 17.00 Uhr, Bufhlinie, Ge ‚Brentenholittahe, 
an; Henticel, Langhoff, Dent, Wosite, Ara, Polens 
bat, -Eifenburger, fan e hrenbs, Tuft, Korn 
afer, Keltner, Lehmann, rht, Kapnalh, Seit, Bl 
Bernauer, Rofendad, Schmidl, Sudermann, Gol;, 
Ante, Tom 
— 


und 
hwabenberg, Fl 
Sadjlenau, 


Schulungs 


der Austellung bildender Kunst bes Baheinfahes Oft der 
m der Mikte Oberbliegermeifter VBenhtt, linie baneben Hery. 
engel Eu nahmen: 23. Bilberdienft, Fotos: Weingandt) 


Die Gäfte bel der Eröffnun, 
155 ſudentenfüheung. — 
er! 


Wochen bist Du gehellt.“ 
Die Tube Posterisan-Salbe kostet In jeder 
Apotheke RM, 1,24, 


Asthma 


BRORCHIFTE Neuen Lebensmut durch Breitkreutz-Asthma El i Wirkt abet mE 
‚Brönchitig |shsimsend - beruhigend guter Nachtechlat- Bc nel. erprobt - begelst. Anerkennungon Cone 


Übersougon Slo elch von der Wirkung. Packg. 1,46 In Apotheken, Falls nicht orhiltllch oder wegen Broschüre schrolbo man an dio Breitkreutz K, O, Berlia-Tempeihof/A18 


Aus dem Waethelunsd 
Gaubauptstadt 
Sechſter Oſteinſatz des BDM. 

In der vergangenen Woche wurden zum 
erften Male 100 BDM-Mädel aus den verſchle“ 
denſten Volksgruppen, die alſo auch erſt vor kur⸗ 
zem im Warthegau ihre neue Heimat fanden 
und bisher jelber betreut würden, von Gau⸗ 
lelter⸗Stellvertreter Pg. Ehmalz zu einem 
ſechswöchſgen Belrenungseinjah in bie einzel 
nen Rreile entlallen, Gauleiter-Stellvertreter 
Pg. Schmalz verpflichtete die Mädel zu ſolda⸗ 
liſchem Einſatz' und ſprach eindrucksvoll über 
die Probleme unſeres Gaues und die großen 
Aufgaben, die gerade auf dem volkspollliſchen, 
Sektor gelöſt werden müßten, Es It dies ber 
ſechſte Oſtelnſat, der durchgeführt Deren. zoll. 


Zdunska-Wola 

Der Sportſonntag für das Krieg: WHM, 

ka. Der Sportſonntag des dritten Krieger 
WHWrim ZounftaMola war ein voller Erfolg 
in jeder Hinficht, Das Jinangielle Ergebnis war 
ehenfo gut wie das Ideelle. Ein Niefenprus 
gramm wurde abgewidelt, das der Organijar 
konskunſt der Verantwortlichen alle Ehre 
machte. Von 9 bis 17 Uhr war ZIdunſta⸗Wolg 
auf den Beinen. Sofern es nicht alliv beiel. 
ligt war, ſchaule es zu und füllte Büchſe um 
Bücfe in gergdezu sportlichem Ehrgeiz, Kreisr 
amtslelter Hähne eröffnete nach dem Aue 
marſch der Verbände und Sportvereine auf 
dem Plaß der Freiheit das dritte Kriegs WHM, 
und bald danach ſtarteten die Läufer und Lau ⸗ 
ſerinnen zum Langlauf, Den Sieger der Män⸗ 
ner im 8000: Wigtex⸗Cauf jtellte die Poſtbetrlehs⸗ 
fportgemelniheft in Bruno Adamlak mit 10,22, 
ben ber Frauen vie Gtablverwaltung Zdunffas 
Wola mit Lenf Goth In 19,54, Nach kurzer Pauſe 
begannen die Wettkämpfe auf dem Sportplatz. 
Ein lebendiges Handballipiel Wehrmgcht Schle. 
rah Sportverein dune Wola das 6711 
für Ipunſta⸗Wolg verlief, gab den Auftakt. 
Ein Fußſdallſpſel Polſzel--Umſtevlermannſchaft 
folgte, dag für den geplanten Auboaltlampf 
Sladimannſchaft Poſen—Idunſta⸗ ola einge 
ſchoben werden mußle, weil bie Poſener in leg. 
ter Minute abgeſagt hatten. Ergebnis 60:31 fir 
Polſzel. Und ringsherum auf dem grünen Raſen 
Tolle das bunte Programm ab: Kinderbum⸗ 
meln, Schießen mit Blchſen und Axmbruſt und 
Volkstänze der Buchenländer Umfieblerjugend. 
In allem war Gieger die Sammelblichſe mit 
4845,51 RU. 


Ostrowo 
Berfonalien aus dem Kreiſe 

jl. Der Vertrlebslelter Rudolf Diefing, 
Klein⸗Löwenſeld, wurde zum ftelln, Amtstoms 
milfar des Amtsbezirkes Schadenau beſtimmt. 
Zum Ortsvorfteher der Gemeinde Roſenberg 
wurde der Bauer Auguſt Sta che, Langen 
heim ernannt, desgleichen der Landwirt Hein⸗ 
rich von Hahn in Ungersdorf zum Ortsvor⸗ 
ſteher der Gemeinde Pappelhorſt. 


SY. geſtaltet „Bunten Abend“ für das WSW. 

N. Am Sonnabend waren die Oſtrowoer 
deulſchen Menſchen Gäfte der Sal, die im Auf⸗ 
frage des Kriegs⸗Winlerhilſswerkes des deuk⸗ 
ſchen Voltes einen recht abwechſlungsreſchen 
„Bunten Abend“ geſtaltete. Flotte Mürſche der 
SA.⸗Kapelle leiteten den Abend ein. Man 


Pg. Giersberg, ein feinnerviger Mufiter, 
die Kapelle wirklich in recht kurzer Zeit zu 
einem beachtlichen muſſtallſchen Können ger 
bracht hat. Nach Begrüßung durch den Führer 
der SU,.Standarte Oſtrowo, Hberſturmführer 
Bo hf, der befonders auf den Sinn des Abends 
binwies und betonte, daß alles Gebotene aus 
gang dt Leiſtungen zum SA. ⸗Dienſt darſtelle, 
fang ein Chor der SA. Marſch⸗ und Soldaten, 
lieder, in wirklich guter Ton 9 1 Auch 
Streſchmufit — ein nettes Mheinlleverpgt⸗ 
pourri und „Eingfang im Walzertakt“ — würde 
geboten und fand Anklang, Ale vielfeitig er⸗ 
wies ſich SW,Sturmführer Meier, Er, war 
einmal ein zackiger Dirigent, dann ein Golor 
kommer von gutem Köngen. Vor allem aber 
Helen feine Soldatenlieder. So wurde der 
& end recht vielſeitig geſtaltet, und bie zahle 
reihen Zuhörer kargten nicht mit der herz⸗ 
lichen Anerkenunng. Sie waren der SU, dank. 
bar, daß ſie ihnen biefen Abend 59855 Vor 
allem aber konnte dem Kriegs WoW. eine 
reichliche Spende zugeführt werden, und das 
war ja auch ber Panels des Abends, ber 
darum in jeder Beziehung als ein voller Ex⸗ 
ſolg gebucht werden kann. 


lann mit Freude ſeſtſtellen, daß der Ae 5 


Eine kleine Stadt im „wilden“ Oſten 


Von Oberamtsrichter Man dt, Lentschütz 


Man ſollte es nicht glauben und doch haben 
wir es hier in den ſaſt zwei Jahren und ſchon 
wiederholt erlebt: Mit Vorbehalten und Be⸗ 
denten aller Art oftmals find fie zum Ausbau 
n aus allen Teilen des Relches. 
Sie haben wohl auch anfangs geihimpft über 
die „polniſchen Zustände“, und die Zeit herbeis 
gewlünſcht, in der jie „heim ins Relch“ fahren 
könnten. Wenn fie dann aber wirklich ins Alt. 
reich oder auch nur in eine andere Stadt des 
Warthelandes mit mehr Kultur und landſchaft⸗ 
lichen Schönheiten kommen ſollten, daun fiel 
Ihnen allefamt der Abſchled aus dieſer Heinen 
Stadt doch irgendwie ſchwer. Woran liegt das? 
Sicherlich hat es zu einem guten Teil feinen 
Grund in der engen Ka meradſchaft, zu 
der ſich hier die wenigen Deutfhen mehr viel» 
leicht als anderswo don Anfang an zuſam⸗ 
mengefunden haben und die die Arbeit jo beſon⸗ 
ders ſchön und erlebnisreich macht. Nicht zum 
eden dg aber mag es feine Urſache auch darin 
inden, daß in dieſem Lentſchüß mit ſeinen 10.000 
Einwohnern wie in keiner anderen Stadt im 
Oſten des Warthegaues ſchon jahrhunderte alte, 
immer wieder erneuerte deutſche Kräfte am 
Aufbau maßgeblich tätig 5 5 find, Sie haben 
dem Ort eln Bild gegeben, das ſich von dem 
einer Stadt im ehemaligen Kongreſßpolen, wie 
es in feiner Nilchternhelt, Primitivität und mit 
feinem Schmutz auch im Weſten des Reiches be⸗ 
kannt iſt, unverkennbax und erſtaunlich unter 
ſcheldet. Leutſchü macht mit feinem har mo 
niſch aufgegllederten Martiplab, 
der beiten, mit ſchönen Linden und hohen Ans 
ſtanſen beſtandenen Mackenſenallee, dem 
gepflegten Part und den zahlreichen Gebäuden 
einer alten und großen Vergangenhelt — ſo 
nd es eln Soldat des Polenſeldzuges — 
N jeinahe den Eindruck eines alten, verkraumten 
Reſidenzſtüdichens.“ 

Die Beziehungen zum Weiten find ſchon alt. 
Zahlreiche Gräberfunde auf dem Stadtgebſete 
und in der näheren Umgebung zeigen, daß 

ier einfimals Germanen gewohnt 
ben, 57 halten die Vandalen 
hier ihre Heimat, erſt in der Bölterwanderungs⸗ 
zelt verließen fie dieſen Raum., Langſam drans 
gen flawiſche Bolksſtämme nach. Aber dennoch 
lebt in der polniſchen Überlieferung bis heute 
die Erinnerung daran fort, daß die Urbewoh⸗ 
ner des Landes hier: die Lentſchaner oder Ly⸗ 
gier Germanen 69 000 find, 

Die deutſche Oftfolonifation in alten Zeiten. 
ift bekanntlich weitgehend Hand in Hand mit 
der Chriſtianiſierung und insbeſondere dem 
Vordringen deutſcher Mönche gegangen. So ſſt 
auch bereits um die Mitte des 10, Jahrhun 
detis von deutſchen Mönchen im alten Lent⸗ 
hi — etwa 2 km von der heutigen Siedlung 
entfernt — jene große Lentſchüter Kollegiats 
kirche gebaut worden, die noch heute mit 90 95 
helden weit ins Land weiſenden Türmen ſtolze 
Kunde gibt von dem Wirken weſtlicher Ziykli⸗ 
an und Kultur in dieſem Raume. Das 

ute unter dem Namen Kirche von Tum 
(Tum = Dom) bekannte Bauwerk hat im Por 
lenfeldzug ſtark gelitten. Als älteſtes und ein 
zigartiges Dentmal deulſchen Kulturwillens in 


Der Sportkampf der 


B. Die Ende Mai 1041 ins Leben gerufene Ber 
iriebsfporigemeinfhaft der Stadiverwaltung Pabig. 
nice veranftaltele am vergangenen Mitiwoch und 
Sonnabend eee de e zur Ermiltlung der 
heften Einzelleiſtüngen. Die einzelnen Kampfe, an 
denen fi beſonders aud bie ülteren Jahrgänge 
sabireich beteiligten, peilinten im allgemeinen Über, 
ae e Gigebnlſe. 

Die Veranftaltung wurde mit einem, Kamerap⸗ 
Ihaftsabend der Gporigemelnfhaft abgelhloflen, bie 
Sonnabend abend im Kameradihaftaheim der Stadt⸗ 
verwaltung ftatlfand, In Wertrelung des am Er⸗ 
ſcheinen verhinderten. Würgermeifters hielt der 
eite Stabibeigeordnele eine Unfprade, in 
der er den Sinn bes Belrlebsſpokle Dar 
hob, der nicht darin beſtehe, großartige 
Splyenteiltungen zu erglelen, londern bet dem es 
um sportliche Brellenarbeit Im Dienfte det allge» 
meinen Woltvertüdjtigung handelt, Nachdem er dem 
Bigtlinder der Spartgemeintügft Stabtinipetlor 
Sähnlg und dem ee ant an Reinhold für die 
geleiftele Arbeit feinen Bank susnelprogen halle, 
würde die Verleihung der Preiſe an Die Gleger der 
einzelnen Weitbewerbe vorgenommen, Die Einzel⸗ 
ergebnifle steilen ſich wie jolgt dar 

Ergebniffe: 
rauen: Drelfampf; 1. Kling, . „Mader, 
8 % it. Blinftampf: 1. Kling, 2, Rabet, 9, 15 
inzeltämpfe: 75. Mieter: 1. Aling A, 2. Meder 


dieſer Landschaft ſoll es ſeine Wiederherſtellung 
erfahren. 

Boch nicht die Kirche allein gab damals der 
Stadt den deutſchen Charakter, Als im Jahre 
1240 der Tartarenjturm über das Land gegan⸗ 
gen war und auch Lenſchiſh zerſtört hatte, wurde 
der Ort schnell wieder aufgebaut, Es iſt darüber 
berichtet, daß wohl die Hälfte der neuen Ber 
wohner Deutjche, und zwar Rheinländer waren. 
Die Haltung der geiſtlichen Führerſchaft war in 
jener Zeit 0 eindeutig deutſch, daß auf der ber 
kannten Lentſchützer Synode von 1285 aus» 
drücklich angeordnet wurde, es follten in Ju, 
kunft die Gebete dem Bolte polniſch gelehrt 
werden und es dllrſten keine Lehrer bei den 
Pfarrſchulen mehr angestellt werden, die nicht 


die polnſſche Sprache beherrſchten. So begann 


die verhängnisvolle ö NE Erzbistums 
Gnefen vom Jahre 1000 im Sinne einer Ent 
deulſchung des geiſtlichen Standes langſam nach 
unten fort zu wirken, 

Als gegen Ende des 18. Jahrhunverts die 
Polen ihren König zum Teuſel ashi „weil er 
faul ſei“, und den Schwiegerſohn Rudolſs von 
Habsburgs, den Böhmen Wenzel den II., an 
ſeine Stelle holten, kam dle Verwaltung der 
Fürſtentümex Kulawien (Leslau) und Lents 
ſchütz — fo berſchtet der Chronſſt — an Taſcha 
von Wiſſenburg. Staroſt von Lentſchütz wurde 
Alex von Lekenſteln. Mit dieſen deutſchen 
Herten und Ihrem Gefolge zog neues deulſches 
Leben in den Ork. Das 14, Jahrhundert bringt 
den Höhepunkt der Macht des Nitterorbens, Oft» 
mals zogen in pleſer Zeit deutſche Ritter durch) 
Lentſchll. So führte im Jahre 1331 Theoberii 
von Altenburg einen Vorſtoß über Thorn au 
Lentſchllt das einen der Mitielpunkte des Geg⸗ 
ners bildete, durch, Mit Kanonen, dle hier zum 
erſtenmal von den Rittern eingeſetzt wurden, 
fanden Schloß und Stadt Lentſchütz ihre Ver⸗ 
nichtung. Aber bald wurde der Ort durch Ka ⸗ 
imir nunmehr an der Stelle des heutigen 
Lentſchüg wieder aufgebaut Und wie dieſer 
Kafimir der Große in Polltik, Kultur und Wirt⸗ 
haft den Anſchluß nach Welten an das Deutſch⸗ 
tum fuchte und fand, jo bediente er ſich auch 
im 1 0 beim Neuaufbau überwiegend und 
weitgehend deutſcher Kräfte, Er ſſedelte im 
neuen Lentſchütz deutſche Tuchmacher in einer 
J an, daß um die Wende vom 14. zum 15. 
Jahrhundert eine eigene Tuch macher gaſſe 
am Orte vermerkt werden konnte. Mit ihnen 
kamen deutſche Handwerker in die Stadt. 
Deutſche Goktesdienſte, deulſche Schulen, deut⸗ 
ſche Geſchüftsführung gaben dem Lande ein 
neues Gepräge. Die Ran en Verhandlungen 
und Bücher wurden ausſchliehlich in deutſcher 
Sprache geführt. Das deutjche Weſen der Städte 
und vieler Klöſter bedrohte im Ernſt das na⸗ 
tionale Leben in Polen“, Wie ſtark die deulſche 
Stellung gerade in Lentſchüg war, ergibt fi 
aus ber überlieferten Begründung, warum die 
Stadt erſt im Jahre 1400 und nicht ſchon früher 
mit Magdeburgiſchem Recht belehnt ift: Damit 
nicht die Bürger eines Blutes mit den Kreuz 
zittern biefen zum Schaden Polens die Hank 


reichten. 
(Die Auſſatzreihe wird fortgefeht.) 


Betriebe in Pabianice 


11,4, J, Ebert 118; 200 Meter: 
2. Kting 392, 3. Ebert 38,8; 400 

110,1, & Kling 124,5, . Braunzeis 1,268. Weil. 
runs; 1. inte 950,,2: Sulen 850, 3, Stonrnt 
40, Nugelftohen: L. Leupold 6,00, . Kuley 6,40, 
J. Kling 8,30. Schlagb-Weltw.; 1. Kader 9. 2. Wont 
35.10, d. Cin 8000. Mebijinbalweitw.: (o, W.) 


Hildebrandt ö. 
0% .); 
er, G1 ir 
1 I. 1. Ruta, 


1. Meyer 82,0, 
Meter: 1. Schneider. 


. gte 2 b. ng 

* inte, uſſe. min; 

1 W. e Hl 
12,2, 2. Rula 12,0 

ter: 1, Jahn ic, 202, 2. 

406 Dieter: 1. Sähnig, 1,08, 

1,06; 8000 Meter: 1, Jähnig 1 

. Brelitreug 12,98. EBeltip 

„ Buſſe 4,76, . Ruta 4,00. Dreil 

60, J. Schreiber 9,49, g., Bulle 0,86. 

„ Schreiber 10,71, 

Enlagbaltweitwur 

3. Leun 02,00, 

. Scheier 1 Aug 10,99, Reulenweitwurf: 

1. Ante 54,4 „ Ruta 40. Jagen! 

1. Schreiber 6, 8. Ruta 1,90, 


Kalisch 
Kriegs: Winterhiffstongert ein voller Erfolg 
Das am Sonnabendabend im. Stadthealer 
Kalſſch als Teil der eriten Reichs⸗Straßenſamm⸗ 
lung des Kriegs-Winterhiliswerts veranitaltete 
Konzert war ſowohl finanziell als auch muſtka⸗ 
lich ein voller Erfolg. Schon vor Erscheinen der 
Platate war bie e Veranſtaltung ausper« 
kauft, auch für die Wiederholungsveranftaltun 
am Sonntag konnten nicht alle, Die das Konzer 
befuchen wollten, Einlaß finden. Die Borbereis 
tung und SR lag m den Händen von Pg. 
Hans Maun, der die muſtkallſchen und nes 
ſanglichen Darbietungen mit erniten und heite« 
ten Worten umrahmſe und mit feinem Gedicht 
„So ſchön ist's in Kallſch“ einen beionderen Er» 
folg verbuchen konnte. Das Muſiktorps eines 
Infanterieregiments erfüllte die gestellten ins 
ſche mit flott gejpielten Stüden, Die Gäſte vom 
Reſchsgauthealer Poſen, Rulf Heyde (Baß, 
bufſo) und Franz Paleco (Tenor) konnten fh 
mit einigen e aus ihrem Repertoire 
ebenfalls reihen Belfalls erfreuen und damlt 
in Kaliſch gut einführen Auch die Kaliſcher 
Kräfte, Frau Walborg Schul g (Sopran) und 
Frau Ilſe Maßkaſt Erdmann (Mezzosopran) 
ben ihr Beſtes und erfreuten mit Lieder von 
ozart, Brahms, Wolf und Schubert, Hans 
Sıllau und Rudolf Schalk haben ſich am 
Allee ſowohl in der Begleitung als auch mit 
„Bilder aus dem Osten“ von Schumann zu pier 
Händen ſehr gut, in den Rahmen des Pros 
ramms eingefpielt, Der Schulchor der 1. Volks, 
Anne unter Vertung von Rektor Rudolf Scha 
ar mit drei Liedern eine ganz beachklichs Lene 
tung ee! und befonders ſtilrmiſchen Beifall 
ausgelöft, 
le Bekanntgabe des Ergebnlſſes hat 
wohl alle Erwartungen übertroffen und gezeigt, 
welch gufgeſchloſſene und N Herzen in 
aan U Mit 17% „ und da % 
konnſe das Geſamtergebnis ber erften Neid» 
Strafenfammlung im Vorjahr um das Doppelte 
übertroffen werden. 
Turek 
Der Reichsarbeſtsdienſt nahm Abſchied 
str, Bevor die Männer des Neichsarbeitsr 
dienſtes vom SKreife Turel Abſchled nahmen, 
hatten fie im Deütſchen Haus in Turek zu 
einem bunten Abend geladen, deſſen Neinere 
trag für das Kriegs⸗Winterhilfswerk des deute 
ſchen Voltes beftimmt war, Zum Abſchluß des 
Abends dankte der Kreis beauftragte für das 
WoW. Pg. Stratmann, dem Arbeltsſſih⸗ 
zer und feinen Arbeitsmännern für dleſen 
Abend und dem damit gebrachten Opfer für das 
de e Dann verabſchiedete 
ih der Arbeitsführer Pg. Kirchheim, in⸗ 
em er beſonders die Verbundenheit zwilhen 
dem Arbeitsdienſt und den Turekern betonte, 
die ſich gerade an dieſem Abend jo lebhaft 
Fab hütte. Er hoffe, daß im kommenden 
Frühlahr, wenn wiederum Arbeftsmänner in 
Turef ſein würden, die gleiche Verbundenheit 
beſtehen möchte. 
Lentschlita ? 
Deutſchkurſe der DAR, 
Wi. Die Deutſche Arbeitsfront führt 3. 3. 
Unterrichtskurſe für Deulſch durch, die ſich eines 
regen Beſuches erfreuen. 


Rlıkan 11083. E 
des an 
Wachs aul der Rückseite, 


wachshallige Farbe auf 
der Vorderseile, 


Kein Rollen, 
kein Rutschen. 


Saubere Hände, 
klare Schrift, 


Grillig und handlich, 
farbkräftig und ergiebig. 


9. 7 
Felikan EREEXT 
GUNTHER WAGNER, DANZIG 


SU BERIENEN DURCH DIE FACHGESCHAFTE 


Mannesmannröhren- u. Eisenhandel 


Gesellschaft mit beschränkter Haftung 


Litzmannstadt, Adolf-Hitler-Straße Nr. 121 


Großhandel in 
Röhren, Stab- und Formeisen 
Stahl, Halbzeug, Blechen 


x 


Lager Friedhofstraße 7/9 


ae] 


| 


Rt — . — 


j 


“== 


Am 6, 0. 1941 ftarb im Often den Hel« 
dentod für feinen Führer und das ger 
liebte Baterfand unſer unvergehlicer 

Sohn und Bruder, der Freiwillige 


Geſtelter der Walſen⸗ zz 


Kurt Wilhelm Vandau 


Tief erſchllttert: 
Elfe Bandau, geb, Fabricius 
Jürgen Landau 
und bie Verwandten 


Bamilien« 


Ihre Verlobung geben bekannt Anzeigen 


Alma Hornung 
Karl Behne 
Kaufmann 


Glaserei u. Glasschleifere| 
Otto Feicho i 


Ziethenstraße 88, Ruf 214-91 


führt aus: Roparatur- und Neu 
Verglasung. Spiegel aller Art In 
Auswahl, 


Ultemni 
Schroll. 


gehören in bie 
Uihm. Zeitung 


Schrott 
Altmetalle 


JedorArt u. Mon 
go holt nofort ah 
nde 
und 
Metall Handel 
Lagerate, 8780 
Ruf 187.08 


um 27. Seplember 1941 adele nad 
kurzem Leiden meine liebe, gute Nutter, Schwe⸗ 
fter, Schwiegermutter, Großmutter, Urgrohmuter 
und Tante 


Berta Führig 


verw. Schröter, geb. Lehmann 
im 82, Lebenglahre. Die Beerdigung unferer lle⸗ 
ben Eniſchlaſenen findet am Dienstag, dem 
30, September um 15 Uhr vom Trauerhaufe in 
Tomaſchew⸗ Was, We ak“ 40, aus auf den 
evangeliihen Friedhof ftatt. 


Die trauernden Hinterbliebenen 


Es bat Gott dem Allmächtigen gefallen, nach 
kurzem, Water Lelden unlere llebe treufors 
gende Mutter, Schwiegermutter, Großmutter, 
Schweſter und Tanke 


Emma Scheffler 
geb. Subtzynſki 


im 70, Lebenslahre am 27, September 1041 zu 
ſich zu nehmen, Die Beerdigung findet Piens⸗ 
tag, den 30, Seplembet, um 16 uhr auf dem 
allen kath. Frſedhof von der Kapelle aus ſtalt. 
In tleſer Trauer: 
Die Hinterbilebenen 


Tleſerſchüttert bringen wir bie traurige Nach. 
richt, daß unſere geliebte, unvergeflice 


Eugenie Sthaeſer 
geb, Brlütkert 


im blühenden Alter von 90 Jahren sam unct 
wartet von une gegangen it, Die Beifckung 
findet am 1. Oktober 1041, pünktlich um 14 Uhr, 
von der Leichenhalle des Hauses der Barnıher: 
zigkelt aus auf dem alten evang. Frievdof fall. 


In tiefer Trauer: 
Die Hinterbliebenen 


Es hat Gott dem Allmächtigen gefallen, mel 
nen innigftgeliebten Gatten, unſeren kreuforgen⸗ 
den Lieben Vater, Schwiegervater, rüber, 
Schwager und Onkel 


Reinhold Arndt 


n 29. September im 91. Lehensſahre zu MA 
wu nehmen“ Die Beerdigung Findet am vl 
woch, dem 1. Oktober, um ig Uhr von der 
A e des alten evangelischen Friedhofes 
aus ſtatt. 


In ſtiller Trauer: 
Die Hinterbliebenen 


Am 27, September perſchled ftledlich nach 
längerem Lelden im Alter von 61 Sahren un⸗ 
ſete gute Mutter, Schwiegermutter und Große 
mutter 


Wanda Emma Geiler 
geb. Manta) 


le Beerdigung findet heute, Dienstag, den 
a eine dan 10 ale wen der Kapelle Deo 
alten evangellfcen Frledhoſs aus Intl, 
In Hefer Trauer: 


Die Hinterbliebenen 


Danffagung 
Für die vielen ee herzlicher Angel. 
nahme und für die zahlrelchen Kranz, und Blu 
menfpenben beim Helmgange unſeres Kleben uns 
vergehllgen 


Karl Friedrich Elsner 


ſprechen wir auf diefem Wege allen Verwand⸗ 
ton, Freunden und Bekannlen ſawie Herrn 
Halter Taube file die teojtipenbenden Worte 
innigen Dank aus. 
In tlefer Trauer: 
Adele Cloner, geb. Müller 
Alſted R. Gloner 


Litzmannstadt, Meisterhausstraße 18 Ruf: 187.99 


Das einzige Spezialgeschäft für Foto- 
kopie von Dokumenten, Schriftstücken, 
Büchern, Zeichnungen, Urkunden usw, 
in jeder Größe und Anzahl 


Vergrößerung — Verkleinerung 


Schnellste Ausführung und preiswert, 
Fotokopie behördlich als Original 
anerkannt 


und Reparaturarbeiten 


Eduard Wermuth (Werminskt) 
Ostlandstraße 133, Ruf 109-02 


Srohruum - 
Sichtfuuller 


Fol ang anbaltondor Sehroibfilgkoft. fett zu Jeder Hand passand 
Eloganto Ausführung. Leichtes, angenehmes Sehralban mit 


O Füllhalter 


Bekanntmachung 


Ir dem 
und des 


bereich dan ums Litzmannstadt 


In 
Pollzelamtes Pablanico 
1. 


und sicherheltspollzellicien Gründen wer- 
Aus ordnungs- und sicherheltsp Inden wer 
Obdachlosenasyle sowie 
die Leiter von Klöstern, Ordensniederlassungen, Exeraltien- 
häusern und Heimen von Reilglonsgesellschaften verpflichtet, 
schon Jetzt alle von Ihnen beherbergleu Personen zur um- 
gehenden Austüllung der In der demnächst elnzuführenden 
Relchsmeldeordnung für diesen Zweck Na e e 
Diese Meldeschelne ziad täglich zweimal bel der 
{m Hause 
Maise Danziger Onsso 8 


den hiermit Motel thdte, 
hoime, Brholungsheime,. Herbergen, 


Fremdenhelme, 


sonderen Meldescielno in deutlich lesbarer Schrift 
alten. 
zuständigen Keiminalwache, in 
Buschlinie 152, In Pablanlce im 


einzureichen, und zwar: 


Litzmannstadt 


a) für alle bis 24 Uhr aufgenommenen Personen bis 1 Uhr, 
6 bur aufgenommenen Personen bis 7 Uhr. 


b) für alle bis 
2. 


Ale, vorstehend In Abschnitt 1. benannten Beherber- 
ungsstätten haben schon jetzt das In der demnlichst eig. 
zufübrenden Relchsmeldeordnung vorgeschriebene Fremden. 


verzelchals in Buchform zu führen, 
Devot dieses Buch in Oebrauch 
zuständigen Polizeirevier zur 
ant und Abstempelung vorzulogen. 


Die Leiter von Sporthelimen, Wanderhelmen, Jusent, 

verpflichtet, über die von Ihnen boherbergten . 
N 

vorgeschriebene 


helmen und von Jugendberbergen oder deren Vertreiei 
Herbergsbuch zu then die 
wie das für d ierbergungsgowerbe 
Fremdenverzelchnis enthalten muß. 
Das Merbergsbuch muB di 


führen, gleicher 


gelegt werden 
4 


Die Leiter von Krankenhäusern, Kliniken, Entbindung 

Hellstätten und Ahn- 
hlnderungslalle Ihre Vertreter sind 
der zur Anstaltsbehandiung aufge 

Parsonen ve bisher schon mit den hierfür vi 


anstalten, Kuranstalten, Sanatorlen, 


Meldeformular, 


Pablanice dem Elnwoh- 


6, anzuzeigen, 

mit Schuß, 

oder in eine 

deutenden Zustand eingeliefert werden, 

sofort,  gekebanenfalls un 
und zwai 


fernmlndlich, 


a) In Litzmannstadt der Kriminalwache, Buschlinie 152, 


unter Rul: 283.00; 


b) In Pablanloo der Kriminalwache, Danziger Oase 7, 


unter Ruft 122, 
1041. 


Litzmannstadt, den 28, September 
U Dar 


in der (nvalldenv 


Pollzelbehörde oder auch 
anderen hierzu berechtigten Behörden aul Verlangen vor- 


Stich- oder Hiebverlotzungen 
sonstigen, auf eine strafbare Handlung kin 
alnd von allen 
Krankenhlusern usw, unter Angabe der Art der Verletzung 
zu melden, 


Pollzelverordnung 


Für das Oebiet der Stadt Litzmannstadt wird unter Zi 
stimmung des Oberbürgermeisters und mit Genehmigung des 
Regierungspräsidenten In Litzmannstadt folgende Polizel- 
verordnung erlassen: 

9 1 


Auf öffentlichen Straßen und Plätzen and geschlossene 
Leichenzüge, d. 3. Leichenwagen mit anschlleßendem Trauer» 
belolke, verboten. 

9 2 


Meerälgungsteiluchmerk det verboten, In Droschken oder 
Anderen Fahrzeugen Unmittelbar Leichenwagen - zu folgen 
oder auf Oehwegen neben Leichenwagen herzugchen, 

9 3 

Die Adolf-Altier-Straße dart mit Leichenwagen aut be- 
fahren werden, sowelt dies zum Abtransport von Leichen 
aus an der Adolf-Hitier-Straße, gelegenen Wohnungen etlor⸗ 
derlich Die Anfahrt und die Abfahrt haben durch die, 
dem Sterbehaus nächstgelegene Nobensträße der Adalf- 
Aitier-Straßo zu erfolgen, 


1 4 
Für gen Fall der Nichtbefolgung dieser Polizelverord- 
nung wid ein Zwangsgeld In Höhe bis zu 100 Alf, arsaktr 
welse elne Zwangshaft bis zu 14 Tagen, angeorduet, 
Litzmannstadt, den 22. 0, 1041. 


bor Pollzelpräsigont 


Bekanntmachungen 


der Sozialversicherungsanstalt 
(Krankenkasse) Litzmannstadt 


Betr. Die Invalldan- und NN dor in 
Stadt- und Landkrals Litzmannstadt hoschäftigten Deutschen 


Auf Grund der Bekanntmachung dor Landesversicherunge: 
anstalt Wartheland in Posen vom 15. 7, 41 (vont. des 
Reichsstatihalters Nr. 20 vorm 28. J. 41) werden Im Nelchs: 
bau Wartheland für oämtliche Deutache, die der Anvallden- 
versicherung oder dar Angestelltenversicherung unterliegen, 
nunmehr — wie im Altrelch — Invallden- und Angentulltan- 
versicherungskarten ausgegeben, In denen durch Kleben deut- 
scher Belttagsmarken, die Vorsicherungsbaiträge zu entrich- 
den sind, 

In Durchführung dieser bekanntmachung wird mit ge- 
hehmigung der Landesversicherungsanstalt Wartheland für den 
Stadt und Landkreis Litzmannstadt nachfolgendas bestimmt: 

J. Ausstellung 
slcherungskartan, 


Icherungskarten, 

ost . vom Kin» 

tenteichtung der. Beiträge) nach: bisherigem 

Recht dum Entrichtungsverfahren (Verwendung von Beltrags- 

marken) nach deutschem Recht, werden die ersten Inva- 

relcherungskarten fr Im Stadt- und 

handkrole Litzmonnstadt beschäftigte Invaliden- oder ate 

stelltenverslcherumgspflichtige Dautsche bis aul weitete ‚a 
schlloniich von der Sozlalvarsicherungsanstalt (Krankank, 

Uitzmannstadt ai it, sofern nicht ein anderer Versiche- 

zungsteäger für die Ausstellung zuständig Ist (Sozialversiche- 

fungsanstalten, Betriebskrankenkassen und dgl,), 

Um eine doppelte Berechnung der Welträge zur Invaliden 
bzw. Angestelltenversicherung zu vermelden und die Verbin. 
dung mit den diene geführten Versicherungsunterlagen sicher- 
zustellen, sind alle Inyallden- und Angestelltenversicherungs- 
karten, die aul Grund obenerwähnter Bekanntmachung der 
Landesversicherungsanstalt Inzwischen bereits von anderen 
‚Ausgabestellen (Überwachungsamt 4 der Landesversicherungs- 
anstalt Wartheland In Litzmännstadt, Versicherungsamt der 
Stadt‘ Litzmannstedt oder andere Sozlälversicherungsanstal- 
ten) ausgestellt wurden, sowle sonstige Im Besitz der Arbalt 
beben oder Versicherten befindliche Invallden- oder Ange 
stelltenversicherüngskarten, unbedingt del der -Soalalver 
sicherungsanstalt (Krankenkasse) Litzmannstadt einzureichen. 
Die Ausstellung. der- ersten, zone die Erlassung der bereits 
susgestellten Invallden- und Angestelltenversicherungskarten 
erfolgt betriobsweise, 

Die Arbeitgeber mit mehr als 10 Beschäftigten (deki 
klare Konten) werden zu diesem Zwecke mit besonderem 
Rundschreiben aufgefordert, bis zu einem in diesem Rund- 
schreiben bezeichneten Zeltpunkt unter Verwendung det hier- 
für vorgeschriebenen und kostenlor von der SVA, ausgege: 
beten Vordruck Ausstellung der Karten zu. beantragen, 
und die bereits ausgestellten Invallden- und Angestellten: 
versicherungkarten mit besonderen Listen einzureichen 

Die Arbeitgober mit weniger als 10 Beschäftigten (Rech 
nungskonten) erhalten eine entsprechende Aufforderung mit 
der in den nächsten Tagen zum Versand kommenden nel. 
tragsrechnung für August, Letztere Arbellgeber haben die 
Invaliden- und Angestelltenversicherungskarten mit einem 
ebenfalls kostenlos bei der SVA. erhältlichen Vordrucke in der 
zeit vom 20. 0. bis 18. 10, 41 zu beantragen und die be 
seits ausgestellten Karten Im gleichen Zeitraum einzureichen, 

Alles Nähere 1 dem Rundschreiben bzw. der Aulfor- 
derung zu entiehmen, 

zelipunkt der Einführung dos Markenverwei 
Ar deutsche In der Invallden- und Anı 
sicherung. 

zum Zwecke der Verelnheltiichung wird der Zeltpunkt dos 
Markenvorwendungsverfahrens 
cherung aut den 29. 9, 1941, 
Icherung auf den 1. 10. 131 fentgelegt, 
oder Angestelltenversicherungskorten van 
anderen Auspabestellen bereits mit elnem früheren Verwend- 
barkoltsdntum ausgestellt oder Beltragsmarken von einem 
trüheren Zeitpunkt verwendet wurden, kann Im Hinvurnch- 
men mit det Sozialversicherungsanstalt (Krankenkasse) Litz- 
mannstadt — Doltrngsndtelling — die Markenverwendung 
auch von einem früheren Zeitpunkt an. erfolgen, 

Für Deutsche, die nden dem 29, 0, 41 bzw. 1. 10, 41 
erstmalig In eine Invaliden- bzw, angestelltenversicherungs- 
plllchtige Beschäftigung eintreten, hat die Neltragsmarken. 
verwendung vom Dexinn des versicherungspftichtigen bo- 

Altigungsvorhlllinisses an zu erfolgen, 

Es wird durauf hingewiosen, daß nach dem 29. 9. 41 

1. 10, At für Deutsche die Wolräge zur Invallıen- 
Angestolltenversicherung aur durch Kleben der Me 

‚marken zu entrichten sind. Dies gilt auch dann, wenn 
der Arbeitgeber die beantragten Invaliden: und Ankestellten- 
Yorsicherungskarten noch nicht erhalten bat, da sich die 
Ausstellung Infolge des großen Umfangs auf einen größeren 
Zelttaum erstreckt, Sofern ein Veralcherter Jedoch vor Aus 
folgubg der Karten durch die Sozlalversicherungsanstalt aus 
dem Deschättigungsverhältnls ausscheldet, 20 mind Ihm kelnes- 
falls die Beltragsmarken vom. Arbeiigeber lose auszuhln. 
digen. in solchen, Fällen sind vielmehr nach Krhalt der In- 
vallden- bzw. Angestelltenversicherungskarte die Noltragsmar- 
ken in diese zu kleben. ple Karte Ist gem Versichorten 
dan nachtrglich aussuhändigen, 

Ill. Aushändigung der dae 
alcherungskarten, 

Nach Fertigstellung der beantragten sowle nach Bearbel 


In der Anı 


und Angemtolltenvar- 


tung, der eingereichten Invallden- und Angentelltenvorsiche- 


Städt, Onsworkes sind ab Montag, den 20, 9, 


[Die Verteilung der Aptel gilt 
«| Die Aptel 


fungskarten werden die Arbeitgeber schriftlich benachrichtigt 
und aufgefordert unler Vorlage dieser Benachrichtigung die 
fertigen Karten in Empfang zu nehmen. Es wird gehefen, 
dleserhalb von Rücklragen abzusehen, 

IV. Umtausch und Ernouerung von Invall 
steiltenvorsicherungskarte 

Im Einvernehmen mit den beteiligten Stellen erfolgt bis 
auf wolteres der Umtausch der Karten, sofern alle Märken- 
felder beklabt sind oder die Uminutzelt zu Ende geht (sche 
Kartennulörack) wowle die Erneuerung verlorener, unbrauch“ 
bar gowordener oder zurstürter Karten 

1, bel Invalldonkarten durch das Uberwachungsamt 4 der 
Landesvorsicherungsanstalt Wartheland in Litzmannstadt, 
Lutherstraße 18, 

2. bei Angestelltenvorsicherungskarten 
sicherangsamt der Stadt Litzmannstadt 
Adolf-Iltler-Straße 11, AL. Stock, 

V. Boltragsontrichtung zur Invall 

Icherung für Michtdeutschn, 

Das neue Weltragsentrichtungsverfahren — 
von Boltragsmarken — fllt a 
alle Inyaliden. und angestelltanvers/cherungspilchtige Be 
schättigte nich(deutacher Volkszugchörig also 
Russen, Ukralner, Tschechen usw. sowie 
sind die Meliräye ‚zur Invalldan- und Angastal alchorung 
wie bisher Inbar an dla Sorlalveralcherungsanstait abzufüf 

Sofern Yon solchen. nichtdeutschen Desciäftigten deutsche 
dulden. bzw. Augestolltenversicherungskarten vorgelagt 
worden, sind diese entgenenzunehmen und zur Aufrechnung 
an die oben angeführten Umtauschstellen (IV) einzureichen, 

VI. An- und Abmeldungen, 

bei allen An- und Abmeldungen von deutschen Daschäf- 
neten, die im Besitz von Invallden- und Angesfelltenver- 
sicherungskarten sind und Mir die Neiteäge zur Iavallden« 
und Anpestelltenvorsicherung durch Markenverwendung ek 
richtet werden, ind künftighin die Im Kopt der Moldung 
angebrachten Vermerke „Anmeldung zur bzw. Abmeldung 
Yon der Kranken-, Arbeitslosen-, Invallden- (Arbeiter), Ange- 
stellten und Untallyeraicherung”“ genauestens zu beachten und 
entsptechende Strelchungen unter Begründung vorzumehmen, 

l. Merkblätter, 

Uber die wichtigsten Restimmunken über Vorklcherungs- 
blen, Delträge und Markenverwendung in der Invalid 
und. Angestölllenversicherung wird Sie ein demnächst. w 
der Sozlalversicherungsanstalt (Krankenkasse) Litzmannstadt 
herausgegebene Morkblatt unterrichten; 

l am 20. 9. 14 
Der komm, Leiter 
Ichorungsanstalt (Krankenkasse) Litzmannatadt 
ger. Selig, k. Verwaltungsdircktor 


und Ange 


durch das ver- 
In Litzmannstadt, 


ov. Angestellten 


Verwendung 
schlledllch zur Deutsche, Rür 


Amtliche Bekanntmachungen 
der Stadtverwaltung Litzmannstadt 


Nr. 28971 Neue Geschäftszeiten 


Im Städtischen Gaswerk 


Die Geschäftszeiten der Vorkaufs- und Zahlstelle det 


1941, wie 
folgt gelndert worden: 
Werktags von 9—13.30 und von 15—18,30, 
Utzmannstadt, gen 27, September Anal, 


Der obe motzt tor 


Städt, Gaswerk 


Obstzutellung 


Deutsche Verbraucher, die In-den Bezirksstellen 8, 9, 11, 

20, 25, 24, 23 und 21 wohnen, bew. die bei einem Obst. 

und Oemlsekleinverteller In diesen Bezirken eingetragen 

sind, erhalten ab sofort 
auf Nr. 46 der Nährmitteikarte 280 g Welntrauben. 

Die oben und Gemlsekleinverteller, "Konto Nr. 5, 40, 
50, 130, 207, 200, 243, 251, 252, 250, 203, 290, 337, 
8, 40, 68, 82, 111, 149, 180. 193, 208, 230, 240, 264, 
274, 287, 295, 300, 300, 320, 9, 10, 12,47, 52, 81, 
89, 92, 07, 108, 327, 130, 191, 187, 173, 184, 186, 186, 
202, Ls, 260, 201, 208, 319, 321, 14, 16, 120, 171. 
172, 181, 183, 109, 217, 229,262, 272, 298, 303, 306, 
323, 1, 17, 20, 31, 03, 78, 80, 100, 101, 102, 10 
104, 105, 141, 142, 162, 170, 180, 182, 200, 289, 31 
922, 325, 7, 180, 206, 220, 225, 232, 275, 204, 200, 
312, 324, 830 alten die Welntrauben bei dem Obst“ 
und Gemlsegroßverteiler Lco Häußer, Marktatrade 6, 

Die Obst- ung Oemüseklelnverteller, Konto Nr, 2, 3, 8, 
48, . 61, 64, 70, TI, 83, 110. 122, 138, 130, 188, 
203, 254,261, 11, 38, 42, 62, 79, 124, 223, 223, 307, 
928, erhalten die Welntrauben del der Firma Ewald Rel 
schenbeck, Lagerstelle 1, 

Die Zuteilung für ale übrigen Bezirke erfolgt bei der 
nächsten Anlieferung, 

Deutsche Kinder bis zu 14 Jahren erhalten ab aafort 

aut Abschnitt r 4 der Mlichkarten — 800 k Aptel, 


für den ganzen Stadtkr 
sämtlichen obst. und ge. 


vr. 289/41 


sind wahlwolse bel 
‚misegroßvertellorn zu erhalten, 

Obst aut Reaukenzusatzkarten Ist nur del nachstchenden 

obst. und Gemüsckleinvertellern erhllitlich: 
Prontzel, Adolt.litier-Straße 1305 
Glaser Konstantin, Mermana-von-Salzasste, 
Palkin Wiadimir, aol tier Straße 108; 
Schroll Eduard, Ludendortfstraße 54; 
Olnthor Erwin, Adolt-Hitier-Steaße 1175, 
Suopko. Julie, Adolt-Mitior-Straße 20; 
Terpinski; Vinkenz, Onrtenstrale 228, 

Es wird darauf hingewiesen, dan Personen über 70 
Jahre, dle Im Besitz einer Milchkarte lud, auf die auf 
Sonderabschnltt der Mildhkarte aufgerufenen Obstmengen 
keinen Anspruch haben. 

Zuwidorhandiungen werden 
lungsstrafverordnung bestralt, 

Aitzmannatadt, den 29. September 1941. 

Der Oborbürgermalster 
Arnährungsamt Abt, 


nach der Vorbrauchsrege- 


Amtliche Bekanntmachungen 
aus dem Landkreis Kempen 


Maul- und Klauenseuche erloschen 
Unter den Klauentierbeständen 4d. Paul Sopart, Joset 
Poswa, Albert Stenzel, Joset Janietz,- Paul Mosch und Net 
rad Gogol 1, sämtlich aus Mühlenderg, ist die Maul. wı 
Klauc uche erloschen. Die angeordneten Sperrmaßns! 
men sind aufgehoben worden. 


Kempon/Wartheland, den 25. Soplember 1941, 


Der Landrat 


Aus dem Dunkel ins Osram-Licht ! 


Neu Osram-Krypton-Lampen ka 29, 40 und 60 Warst 


Dunkelheit dimußen — da soll ca daheirm schön hell nein! 
Die neuen Osram-Kırypton-Lampen zu 3, 40 und bo Watt 
zeigen den Weg zu richtiger Ausnutzung der verfügbaren 
Rlektrizitätsmenge, ele geben ailberwaißes Licht, sind 
dabei abet außerst sparsam im Gebrauch, (Der Arbelts- 
preis beträgt ohnehin meist nut noch b Apt, und weniger 


für die Kilowattstunde!) 


© Osram-Krypton-Lampe 

42 Watt/a20 Volt lat fast viermal so hell wie eine Osrame 

Lampe 15 Watt/220 Volt, Das ist der Erfolg der gelen 

füllung, Die Form der Osram. Kırypton-Lampen let be 
en Schal 


sonders für Beleuchtungskörper mit flache len er 
eigdet. Achten Sie beim. Kauf auf den Namen Osram! 


OSRAM-KRYPTON-LAMPEN 


stlberbell — in kleiner, gefälliger Fern! 


INNENMATTIERT 


Dee uro 


9 ® RIALTO „NI a Tr" STADTISCHE Se BUHNEN Wozu 
‚Adoll-Hitlor-Straßa 67 Malterhouistroße 1 


zu 
in die Ferne schweiten... 
Taglich 14,15, 17 0.20.00. Fernmöndl. keine Kartenbestellungen. Vorverk, ob13.15 König-Heinrich-Straße 40 Dienstag, den 80, September 1941 


Vorstellung für das Ernährungs- u. Wirtschaftsamt wenn om Orte Ihr Glückslos. bel der 
Anfang 10,80 Uhr 


StaatlichenLotterie-Einnahme 
Das Geheimnis Das Land des Lächelns pez: sk 5 
77 a 568 8 Mittwoch, den 1. Oktober 1041 
LAST- F Vorstellung für die Wehrmacht Anfang 19.80 Uhr 
venstraße Schlogeterstraße 204 
Harmann-Göring-Str. Lichtspiele rar EE B tty B Diebakomddli 
AG 1, Oktober ene Stroße 100 Ta um e on Der Biberpelz debe 


von Gerhard Haupkmann 
Kamoraden auf bal! N ice, Jr. 17.0.2000 . 13 Stühle * Froler Verkauf — Wahltrelo Miete Adolf-Hitler-Straße 149, Ruf: 137-17 
— I sonntags auch 13 Uhr mit 3 
Yorrorkaif tor te Wahltreio Miote Jewells 5 Taze - auf Sie wartet, 
Die lustigen ese e — Maria Andergast eee eee 
Vagabunden | Wesen Renovierung Haus Nielson 6. Dautsche Reichslotterie 
geschlossen Große Auswahl in ollen Losabschnitten 
GLORIA PALLADIUM Erich Ponto 
Audendorfhtraße 7a76 | _ __ Böhmische Linie 16, 5 
1830, 1720, 19.50 7 55 en Helmut Bergmann 
00 nner 
Kora Terry müssen 80 sein Albert Hoermann 


705 MAT SE us? Tanzschule Trinkaus 


— 55 9 A Horst-Wessel-Straße 65 (früher 2) Rut 207.91 


Die neuen Lehrgünge beginnen: 
Kleinstadtpoet m Reisender 
Fee om 18.007 Toms 2 


am Froltag d. 8, 10. 20 Uhr für Fortgonchrittone Im 


0. 16 Uhr für 


Gosollschaftatanz am Sonnabend d. J. 
Anfänger im Btoptans am Sonnabend d.d. 
r für Anfänger im Gesollschaftstanz, Anskunft und 
Aumofdungen thglich von 18 bis 20 Uhr 


Uitzmannstadt — Billcherplatz 


MechanischeTischlerei || esse neuer F 


Besetzung Karteikästen im Din - Format 
Hugo Milsch Tilglioh ab 18 Uhr geöffnet (Einzel, Doppel. und Viorfachabteile) 


Litzmannstadt, Alexanderhofstraßfe 103/105 Straßenbahnlinie 6 Pultkästen, Karteltröge, Aufbe- 


Ruf 136-25 wahrungskästen, Tischkartelen 
‚Anfertigung von 
4 5 8 Einzel- u. Doppelhetten Karteikarten 
Holzjalousien (Rolläden) und Ausführung Ganz In Harthöls, je indernohmbar Niälern end boden In verschiedenen: Farben. und: Din- 
g 25 Formaten, Ein- und Verkauf, Kundendienst, Warbak 
einschlägiger Reparaturen wolle, Anseigenkontolle, Lagerkontrelle, rene } 
: sonolkarten, Lohnkarten, Kontokorrantkarten, Var * 
krten, Bibliotheks- und Leihbüchereikarten 


gegen 
N Leitkarten und Alphabete 7 Rheuma und 
FREUNDT & HORN K.-G. Bänke — 2i0cm lang Karteireiter, Fensterreiter Erkältungskrankheiten 


Elektro- und Rundfunkgroßhandlung 
POSEN, Schinkelstraße 4, Ruf 1218 


Normanden Sie unseren millionenfach bewährte 
— 7 ger der Großhandelsabteil h In.größoren Mangen H A d 
Neugründung der algen Firma WI. Makowski e arry Anderson 


7 

E N 8 

Verkauf nur an Wiederverkäufer und Installateure e I es N 125 55 Rn = Anke Pain Expeller 
Vir bi im Bodarlsfalle sich an uns wenden zu wollen Fränkturt a, M., Niddastraße romaschinen u, Zubehör, Büromöbe 
lee Format 7018 und Organisationsmittel, Reporaturwerkstat 


Meisterhausstraße 64, Ruf 102.23 


Litzmannstadt € 2 
Gesichts- und Körper- Massage 8 F.AD.RICHTER &.CIE-AG.CHEM.WERKE.RUDOLSTADT,THÖR. 


ELLA ILJIN 


Zugelassen auch dor, e der Schlüſſel Kalk e, SOSE SR RIESE 224 
rankenkas ar! ©; mannjtabt, Meiſterhausſtr. uf 
e Adolt-Hitlor-Straße 59, Mittelbaus W. 88 2 N j 
C. A. 95. Sprechst, v. 1—10 Fernruf 12.88 


4 wei Revolver-Schlichmoſchinen und|Damen-Perfianermantel, Silbenſuche, 
LITZMANNSTADT, Adolf-Hitier-Straße 40 Komme ins Haus bds., Bebäude- u. Parkettreinigung 55 Timmeoſche tc maſchine, Hertz J für grohe ar 

Ruf 128-02, Buschlinlo 80 noch ungebraucht, zu verkaufen. Aus, neu oder wenig gebraucht, zu kauen 
Inh. A. u. H. Sehuschkiowltach kunft Huf 105-01. 20218 geſucht. Ang, Unt, 2027 an die UN. 


' Sie Fe Rind e ee e eee 
Bekannte Handelsauskunftei h vol ü 


7 
ura“, HorftWeflel-Str. 4, ju vers Slkmansiftadt, Adolf Hiller» 
u alen. 2900| Straße . 23073 
vergibt ihre Agentur für Litzmannstadt — 8 Tſſchdege Hanborbeit, zu merfaufen. 

Als Nebenerwerb geeignet für Ver- D 7 We e e 16, ©. & ee loren 
sicherungsbilros, Handelsvertreter. KINDERN AHRUNG 77 1 15 am RR NN FEUERT ROTEN 
f 1 . K „ 
Angebote unter 1877 an die L. Ztg. || gegen Abschnitte A-D der Kik,-Brotkarte 4 Haines "Gizape 100, Dausnerwakter| Pale pes a Halen dan os 
ate 8 ce e, A feflne Schllhabel, Kawerom Rr. 3, 
8 Jagdwagen, 4—6 Sitzer, modern, licher Sportmantel, helle) Kleid. ern — 
Tausch 2 Jagdwugen, 4Sllzor, 6 Pürkwagen Dt. „42, nesfaufl, Molitene. 40,15 Aeiherfarien der Deoin, Dan, 
öinigo mit abnehmbarem Vordook,|XB. 17a, ab 18 Uhr Unna, Sabelle, Wilhelm Stephan, 
Mantel. (Wenteil) nenen inter 1 Docgart, 3 Hat fowte eine Lebengmittellarie, Brot. 


| { ban, 
9.DEUTSCHE OSTMESSE | ESEL ne e 
29. en de 0 0 aged. un 287 ban agen Geier, 2 Ver, Blatiformmagen, nebraucte cer Shmnzge Seieltalge mit, Husweis 
— nr Cercle ede ce ger Neue, aummibereifte, von 1,6 vie F her Deulfhen Moltstifte bes Dstar 
findet im vollem Umfange h Pier, Tannen Kuhla fü Jfert zu tayeRtebs, Bahnbofstrelen, nerott, 
1 Slimischleder- Kan,| Jen, geſuch e, Ang. erbeten an Fa. | Goldener Ming mil totem Stein, Bet 
r Eee ende ER BIER GET 
mannftäbter Ultmaterlals ‚ummet- Kutschgeschlrre, dar NIN Ang. h 5 
Internatlonale W. lermes eee eee ee ee Ae 8 n de e OFTUhl. Anh dier Ei. b 8, ide ahyügebet, 
rnatlonale Warenmusterme: 1 inpier, hirre, 6 Cabriolet. Role ge mens a! gebraumie. auf Lebenomilielfarten für Cpellaw Gars 
lache und Boum de wird jolort abgeholt. I Kutschgeschirre, 2 Sllet-Geschlrre, Mol U a 50 1 ei 910 79229 ett und Komitte, Abunfta,Wola, 
Tochnis un ee U. hst. Gin. 0 Ar 125 mehrere kompl, Reitzeu; Feige e haufen aug Die 100. e 5, verloren, Det 
Landwirtichafts-Ausstollung . Walter benen, en e n gr ein a 
ehen. 1 n um Angebot. warze Brieſzaſche mi let 
Große Schauen des Relchinährstandes Rundfunkgeräte "Reparatur Mi 0 1 ale Boten, Wilhelm: We la n e he 
Itrahe I» elm, Emma um elm 
Tierschauen ostpreuflscher Hochzuchten Sohlagotersteaße b, Mul 108 17 Schreſbmaſchſce put erhalten, au|Towie Reh und verihiedene Kuaß 
Handwerks-Ausstellung e und | Waagen LER, geen Bee 
SCHROTT UND METALL Weinftuben. uf 28.50... ung abzugeben Gotttieb, he 
Umfangreiche Auslands-Ausstellungen ao Maschloen, Fabrikabbrüche Falke er. db. zusttanfen. 47 l fl. Trace. 10 U . ai See 1 


etwas zu tun 
Doppelreiter bzw. vorzubeugen. 


den allein echten 
und Sie werden zufrieden seln 


Tegen eee ane Bilker Sr 85, 20. 89. ad 17 Abe. Ran Lee 
40000 qm Wehrmachts-Ausstellung mit OTTO MANAL, Litzmannstadt 5 


Shplafzimmer, tompl., faft neu, zu Sclaf⸗ Eßzimmer, neuwertig, au Tal. Grleſtaſche mit pol, Aumeldung⸗ 
Reutestücken aus dem'Krieg in Orten Ziothonntrade 241 Kut 120-97 L 1 Bufhtime” 44. W. Schlaf, N meumertig, u Tau-] Geld u. a, m., des Georg Gebauez, 


—— fen gel Nähere are an 80. ond Hefürſch⸗ St. 48, abhanden geh 
Das Radio Fit, bern Das e zu verkaufen. a Mut Hubrig, AdolfHitler-Gir, 189, 2. ommen. 


Lade brennt eich — ate 4, . 7 m e e 5 
Dar ermäßigte Vorverkaufspreis beträgt für Dauerkarten ante A eee ZU |Moberner Rinbermagen, nebraut, | WaDetberkntiatnnnun 0 . ae | 
RM 1,80. Die Karten sind erhältlich bei der Kasse des dann Ruf 168-17 [3 Fade mid e e l faufen ‚gehiht, Steahe der, B.|Nebensmiticltarten, Was 

ee Königsberg (Pr), Adolf-Hitler-Straße 6-8, und Wir sehloken en ee e e bee e de 


un, achim. d. Gendarmen 
bei den ahrenamtlichen Vocttetern in der Provinz, den Furdeimejhing und Aldsadmafüine| Daminvefgmantet, aut satten zu Oartenfir, DER de a 
e 


toufen, Plettenderger Gir. 4% auen geſucht Ange, mit mäßen 
Krels- und Ortsbauernschaften, den Kreis- und Orts- otokopien m.’ 206 Beſchreib N die g. Dienftauowels der Gtabfverwatiung 
einzelhandelsdienststellen, den Krelsstellen der BAF. I . 1 20 eſchrelbung unter an 23. 
2. 
E 


Kohlentarten und Bereliſteltunge 
Urkunden, eee, anbußt, Auozlehlilh, vieredin nd en Nähmalhine zu Laufen ihn der ausehen ., des. Alleen 


Belt mit Fed. fi it, billig oder auf 8 Monate zu mieten gefucht, | Zawapztl, Baulührerz, 04, W. 
EFF u Beomaahe Ahenburgpih. &.0.  shrlslosrteren. 51 


kostet ja wicht — 
AR 4 7 im Gegenteil, bringt morcherlei Nutzen. Gerade im 
und die Kundschaft zufriedengestellt. Bei Heinemann Hinblick auf die herbstlichen Einkäufe sei dies gesagt, 
ist die Kundenbadienung in jedem ole freundlich und pot ten DSTRÄSSEAF 1 = Sig werden bei Heinomonn gewissenhafl beraten, wie ADOLF-HITLER- IP STRASSEAF 
in der früheren Zeit, DAS HAUS DER ZUFRIEDENEN KUNDEN — Sie bestens mit Ihrer Kleiderkorig zurechikommen, ds HAUS DEU ZUFRIEDENEN KUNDEN 


aufmerksom wii 


